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76. Jahrgang 


Füniundzwanzig Jahre | 
ſelbſtändiges Albanien 


Tirana, 26. November. 

Am 28. November jährt ſich zum 25. Male 
der Tag, an dem Albanien ſeine Selbſtändig⸗ 
keit erlangte. 

Als im Herbſt 1912 der Balkankrieg und in 
feiner Folge der Zuſammenbruch der euro- 
pätſchen Türkei eine Anzahl wichtiger Pro- 

eme auf der Tagesordnung der europäi⸗ 
177 iti? ſtellte, wurde auch die albani⸗ 
che Frage brennend. Die Albaner, die ſich 
ch Sprache und Herkunft von allen Nach⸗ 
rnationen unterſcheiden und auf der Bal⸗ 
halbinſel immer eine beſondere Stellung 
genommen haben, hatten nach einer wech: 
Geſchichte dem Türkeneinbruch 
im 15. Jahrhundert unter der Führung ihres 
Nationalhelden Georg Kaſtriota, genannt 

kanderbeg, am längſten ſtandgehalten. 
Als Albanien nach Skanderbegs Tod türk i- 
Ihe Provinz wurde, ſetzten Zerfall und 
rmung ein. Seine Städte und Häfen 
verfielen, Weltſtraßen, wie die Via Egnatia, 
en zu Maultierpfaden herab, tauſende 
mer wanderten in die Fremde. In weiten 
Teilen des Landes vermochte ſich die türkiſche 
Verwaltung nie durchzuſetzen. Trotzdem hat 
jalbanien der Türkei ihre beſten Soldaten, 
Gr ddreißig Großvezire, über hundert 
h roßmeiſter der Janitſcharen, unzählige Rich⸗ 
ae gobe Beamte und Gelehrte gegeben. Aber 
e 
ragen. Au e es 

19. Sahrhumderfs erzäbtt von den Zahlreichen 


Erhebungen der Albaner, die ſchließlich 


nach dem Berliner Vertrag zur „Albaniſchen 
Liga“ und zu einer Nakionalbewe⸗ 
Erag mit Einheitszielen führte. Auf den 
ieg der Jungtürken hatten manche albani⸗ 
ide Nationaliſten große Hoffnungen geſetzt. 
ſie ſich nicht erfüllten, brachten auch die 

n Jahre vor dem Balkankrieg Aufſtände 

der Albaner gegen die Hohe Pforte. Als man 
in Konſtantinopel einzuſehen begann, daß die 
teilung der Autonomie an die Albaner un- 
eisbar geworden, war es zu ſpät: Der 
Balkankrieg brach aus und machte der euro⸗ 

t Türkei ein Ende. 

Infolge gegenfählicher Abſichten der Mächte 
dach dem Balkankrieg kam worerit eine ein- 
heitliche Stellungnahme über die Zukunft des 
albanſſchen Gebiets nicht zuſtande In dieſem 
für die Zukunft der albaniſchen Nation ent⸗ 
Kheidenden ig ſchritten die Albaner 
Kbſt zur Tat. Im Einvernehmen mit zabi- 
reichen nationalalbaniſchen Vereinigungen 
din Führern berief der durch Klugheit und 
iplomatiſche Erfahrung hervorragende Ja- 

il Kemal Bey eine Nationalverſammlung 
nach Balona, Im einmütigen Beſchluß dieſer 
n allen Stämmen des albaniſchen Sied- 


lungsgebiets beſchickten Verſammlung wurde 
am 28. November 1912 die Unab⸗ 
häng igkeit. Albaniens ausgerufen 


und eine Proviſoriſche Regierung unter dem 
Borih Ismail Remal Bey Vloras eingeſetzt. 
ie Albaner, die jahrhundertelang gegen 
remdherrſchaft vieler Art gekämpft hatten, 
aben fich dem Ziel ihrer Hoffnungen nahe — 
Auer der Weg zu einem gefeſtigten Eigen⸗ 
at ſollte noch lang und ſchmerzvoll werden. 
Qi it der Entſcheidung über einige aus der 
quidation der europäiſchen Türkei hervor: 
Ligangenen Probleme — darunter in erſter 
Gre die albaniſche Frage — hatten die 
i roßmächte eine Konferenz ihrer Botichafter 
N London betraut. Schon vor deren Zuſam⸗ 
pentritt am 17. Dezember 1912 war Graf 
85 ichtolds Bedingung angenommen 
Mi rden daß die Eigenftaatlichkeit Albaniens 
nicht in Diskuſſion gezogen werden dürfe. 
1 Trotzdem ſchon am erſten Tag der Konfe⸗ 
M3 die Schaffung eines „Iebensfähigen“ 


Staat qi = area. 
ſondere⸗ beſchloſſen wurde, wurde — insbe 


ere von der ruſſiſchen Diplomatie — 
Gres unternommen, um durch ungünſtige 
Stendziehung die Lebensfähiakeit des neuen 
pentes zu beeinträchtigen. Die Gegenſätze, 
ze fidh bei der Feſtſetzung der Nord- und 


i ; Nordoitgrenze Albaniens ergaben, führten zu 
k Lefahrvollen Spannungen, insbeſondere zwi⸗ 
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Poznan (Polen), Sonnabend, 27. November 1937 


(Drahtbericht unſeres Warſch.⸗Berichterſtatters) 
Warſchau, 26. November. Unter Betei⸗ 
ligung des Senatsmarſchalls Pryſtor 
fand geſtern eine Sitzung des Klubs für 
parlamentariſche Arbeiten ſtatt. Der Senats⸗ 
marſchall informierte das Komitee über das 
Material, das dem Senat, der demnächſt 
einberufen wird, in des kommenden Seſſion 
vorgelegt wird. 


gebenden Körperſchaften anbetr 
ch in den 
das Gerücht, 


t, jo erhalt 
politiſchen Kreiſen Warſchaus 
daß von verſchiedenen Seiten 
bereits jetzt ein Projekt über die R e form 
er Wahlordnung vorgelegt werden 
wird. Man behauptet, daß derartige Vor⸗ 
ſchläge vor allem von dem oberſchleſiſchen 
Abgeordneten Ko Ber: der dem linken 
Slüge der Pilſudſkiſten angehört, emacht 
werden würden. Weiter behauptet man, 
daß der Abgeordnete Duch bereits ein eige⸗ 
nes Projekt zur Reform der Wahlordnung 
ausgearbeitet habe. Ein Vorſtoß in der 
Linie der Wahlrechtsreform wird auch von 
der Gruppe der demokratiſchen Ab⸗ 
geordneten ausgehen. Schließlich berichtet 
der heutige „Kurier Warſzawfki“, daß auch 
die Abgeordneten Kleinpolens auf 
ihrer legten Sitzung in Rzeſſow die Frage 
einer Wahlrechtsreform beraten hätten und 
in dieſer Richtung während der kommenden 
Parlamentstagung aktiv werden würden. 
In informierten Kreiſen rechnet man 
jedoch damit, daß die Frage der Wahlrechts⸗ 
reform in der gegenwärtigen Parlaments⸗ 
ſeſſion noch nicht l werden 
wird, daß vielmehr die endgültige Erledi⸗ 


Was die kommende 3 geſetz⸗ 


Ti 


gung der brennenden politiſchen Fragen erit 
in der übernächſten Parlamentsſeſſion er⸗ 
folgen ſollte. 

Viel Aufjehen erregt in den maßgeblichen 
politiſchen Kreiſen die Nachricht, daß in der 
kommenden Zeit mit einer Legaliſierung des 
National⸗ Radikalen Lagers zu 
rechnen ſei. Das National⸗Radikale Lager 
(O. N. R.) wurde im Frühjahr 1934 gebildet 
und wegen jeiner radikalen Tätigkeit be⸗ 
reits im Juni 1934 behördlich verboten 
Innerhalb des Lagers beſtanden zwei Haupt⸗ 
gruppen, die ſich um die Warſchauer Zei⸗ 
tung „ABC“ bzw. um die Wochenſchrift 
„Falanga“ gebildet hatten. Man nimmt 
an, daß für den Fall einer Legaliſierung 
des National⸗Nadikalen Lagers der jetzige 
Leiter der Gruppe „Falanga“ das geſamte 
Lager übernehmen werde. 


Polniſche Kommiſſion beim 
franzöſiſchen Kolonialminiſter 
Die Frage der Koloniſierung Madagaskars 
Eine poluiſche Studienkommiſßon, die ſich 
mit der Koloniſierung Ma dagaskars be: 
faßt, wurde am Montag von dem franzöſiſchen 
Kolonialminiſter empfangen. Die Mitglieder 
der Kommiſſion hatten mit dem Kolonialmini⸗ 
ſter eine einſtündige Unterhaltung, in der ſie 
dem Miniſter die polniſchen Pläne vortrugen. 
Nach Meldung der amtlichen Poln. Telegr.⸗ 
Agentur verhält der franzöſiſche Kolonialminiſter 
ſich zu den Vorſchlägen der polniſchen Kommiſ⸗ 
fion bezüglich einer Koloniſierung Madagaskars 
durch polnische Emigranten poſitiy. 


Verſchärfung des Wiener Studenkenſtreiks 


Strenge Maßnahmen der Bundesregierung ... bisher allerdings erfolglos 


Wien, 26. November. Die Wiener Innen⸗ 
ſtadt ſtand am Donnerstag wieder im Zeichen 
der Hochſchulunruhen. Bereits um 7 Uhr mor⸗ 
gens bezogen Abteilungen der Polizei die 
wichtigſten Poſten um die Hochſchule, auf Plätzen 
und vor öffentlichen Gebäuden. Patrouillen 
auf Kraftwagen und Fahrrädern fuhren durch 
die Straßen, um Anſammlungen ſofort zer⸗ 
ſtreuen zu können. 

Noch am Mittwoch hatte die Regierung zur 
Verſtärkung der polizeilichen Machtmittel ein 
Geſetz erlaſſen, nach dem Hochſchüler, die wegen 
ihrer Teilnahme an den Demonſtrationen von 
der Polizei oder vom Gericht beſtraft worden 
find, an allen Hochſchulen Oeſterreichs vom 
Studium verwieſen werden können. Inzwi⸗ 
ſchen wurden noch nach den bisherigen gelten⸗ 
den milderen Androhungen die erſten Maßrege⸗ 
lungen durchgeführt. Vier Studenten, die von 
den Behörden als Urheber der Streiks und De⸗ 
monſtrationen bezeichnet werden, wurden für 
zwei Semeſter relegiert. Trotz aller dieſer 
Maßnahmen kam es Donnerstag abermals zu 


Kundgebungen, bei denen etwa zwanzig Ver⸗ 
haftungen vorgenommen wurden. 

Im Zuſammenhang mit den Studenten: 
unruhen hat die Regierung einen „Bundes⸗ 
kommiſſar für die Aufrechterhal⸗ 
tung der Diſziplin auf den Hoch⸗ 
ſchulen“ in der Perſon des Miniſterialrates 
Skribenſty ernannt. Der Bundeskommiſſar er- 
hielt außerordentliche Vollmachten und wird an 
Stelle einer Diſziplinarkommiſſion allein über 
alle Fälle, die ihm übergeben werden, ent⸗ 
ſcheiden. 

Die Blätter melden, daß die Streiklei⸗ 
tung der Studentenſchaft die Fortſetzung 


der Aktionen beſchloſſen habe. Am Donnerstag 


wurde der Vorleſungsſtreik ſowohl in der Teme 
niſchen Hochſchule in Wien als auch auf der 
Grazer Univerſität fait lüdenlos durch⸗ 
geführt. Die Sperre der Wiener Univerſität, 
die ſich bisher nur auf Vorleſungen beſchränkt 
hatte, wurde inſofern verſchärft, als auch 
die angeſetzten Prüfungstermine vorläufig auf 
unbeſtimmte Zeit verlegt wurden. 
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ſchen Wien und Petersburg. Obwohl es 
ſchließlich zu einem Kompromiß kam, blieb 
faſt die Hälfte der albaniſchen Nation außer⸗ 
halb des neuen Staates. Inzwiſchen hatte 
Albanien ſchwerſte Prüfungen zu erleiden. 
Die Montenegriner belagerten Skutari, das 
aen ſchließich von General Efſad 

aſcha übergeben wurde, ſerbiſche Truppen 
drangen tief nach Albanien ein. Die Frage 
der Räumung Albaniens führte wiederholt 
zu ſchweren Kriſen. 3 

Auf Vorſchlag deſterreich⸗Ungarns und 
Italiens war von den Mächten Prinz Wil⸗ 
helm zu Wied zum Fürſten von Albanien 
beſtimmt worden. Als der neue Fürſt am 
7. März 1914 albaniichen Boden betrat, fah 
er ſich großen Schwierigkeiten gegenüber. 
Sein Kriegsminifter General Eſſad Paſcha 
wirkte insgeheim auf ſeinen Sturz hin. Als 


| 


jein Einverſtändnis mit einem gegen den 
Fürſten gerichteten Aufſtand offenkundig 
wurde, brachte man den General außer Lan⸗ 
es. Zu den inneren Schwierigkeiten geſell⸗ 
ten ſich die Folgen der immer mehr in Er⸗ 
ſcheinung tretenden Entzweiung iſchen 
ten und Rom. Als ſchließlich der Weltkrieg 
ausbrach, mußte ſich der Prinz zu Wied ent: 
ſchließen, Albanien zu verlaffen. Nun wurde 
Albanien von den Truppen verſchiedener 
Kriegführender beſetzt. 

Der erſte Lichtpunkt in der Geſchichte Alba⸗ 
niens nach dem Krieg war die Einigung der 
Albaner auf dem Nationalkongreß 
von Luſhnj a im Januar 1920. Der Kon: 
greß verkündigte den Entſchluß der Albaner, 
an ihrer Unabhängigkeit feſtzuhalten, und pro⸗ 
teſtierte gegen den Londoner Geheimvertrag 
über die Aufteilung Albaniens. Zum Mini⸗ 
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Um die Reform der Wahlordnu.ig wieder tutige Jufanmenftöhr 
Mehrere Projekte in der kommenden Parlamentsſeſſion zu 
erwarten — Legaliſierung des National- Radikalen Lagers? 


in Beirut 


Beirut, 26. November. Nachdem am Don⸗ 
nerstag vormittag in der Beiruter Innenſtadt 
friedliche Kundgebungen ſtattgefunden hatten, 
ereignete ſich am frühen Nachmittag vor dem 
libaneſiſchen Parlamentsgebäude, wo die De⸗ 
monſtranten Nieder» Rufe auf die Regierung 
und das Parlament ausbrachten, ein Zuſammen⸗ 
ſtoß mit der Polizei. Als dieſe die Kund⸗ 
gebung auflöſen wollte und dabei mit Steinen 
angegriffen wurde, gab fie einige Schüſſe ab, 
durch die eine unbeteiligte Frau und ein Kind 
ſchwer verletzt wurden. Ein Abgeordneter des 
Libanon⸗Parlaments legte als Proteſt gegen 
das Vorgehen der Regierung ſein Mandat nie⸗ 
der. Die Kundgebungen dauerten den ganzen 
Tag an. AAE 


Spende des Duce 
für das WHW 
Nom, 26. November. Die wegen ihrer Bücher 
über das faſchiſtiſche Italien bekannte deutſche 
Schriftſtellerin Luiſe Diehl, die ſich zurzeit 
auf einer Studienreiſe durch Aethiopien befin⸗ 
det, iſt nach italieniſchen Zeitungsberichten in 
Addis Abeba eingetroffen. Während ihres Auf⸗ 
enthalts in Harrar wurde ihr die freudige Mit⸗ 
teilung gemacht, daß der Duce ihr 1080 Doppel⸗ 
zentner Kaſſee aus der Provinz Hartar für das 
deutſche Winterhilfswerk zur Verfügung ſtellte. 
Die Verfrachtung dieſer ſchönen und dankens⸗ 
werten Spende, die in Deutſchland allgemein 
mit Freude aufgenommen werden wird, erfolgt 

in den allernächſten Tagen. 


Außenminiſter Delbos 


über feine Reiſepläne 


Paris, 26. November. Außenminiſter Del 
bos berichtete am Mittwoch vor dem Auswär⸗ 
tigen Ausſchuß der Kammer über die Beweg⸗ 
gründe und Umſtände ſeiner bevorſtehenden 
Reife nach Warſchau, Bukareſt, Belgrad und 
Prag. In einer amtlichen Verlautbarung über 
dieſen Bericht des Außenminiſters heißt es, 
Delbos habe über die diplomatiſche Lage in 
Mittel: und Oſteuropa geſprochen und den Wii- 
len Frankreichs hervorgehoben, ſeine 
Freundſchafſten auszubauen und „unermüdlich 
im Geiſte des Friedens an der wirtſchaftlichen 
Reorganiſierung und an der Annäherung ber 
Völker zu arbeiten“. Schließlich habe Delbo⸗ 
die Gelegenheit des Beſuches in London be⸗ 
grüßt, wo er einen unmittelbaren Mei⸗ 
nungsaustauſch mit der britiſchen Regies 
rung über die zurzeit offenen internationalen 
Fragen pflegen könne. 


Henri Pichot in Hamburg 


- Hamburg, 26. November. Der Präſident der 
Vereinigung franzöſiſcher Frontkämpfer und 
Kriegsopfer, Prof. Henri Pichot, iſt am Mitt⸗ 
woch abend in Hamburg eingetroffen, um auf 
Einladung der „Deutſch⸗Franzöſiſchen Geſellſchaft 
in den Hanſeſtädten“ in Bremen und Lübeck zy 
ſprechen. $ 
PP 


ſter des Innern der nationalen Regierung 
wurde Ahmet Bey Zogu erwählt, ein 
jugendlicher Führer, der viel zu dieſer ent⸗ 
ſcheidenden Aue beigetragen hatte. Er 
ſollte fortan in der Geſchichte Albaniens eins i 
bedeutende Stellung einnehmen, ; 
Achmet Zogu entjtammt einem alten alba 
niſchen Geſchlecht, das ſeit dem 15. Jahrhun⸗ 
dert über das Matigebiet im nördlichen 
Inneralbanien gebot. ch den frühen Tod 
feines Vaters, Dſchemal Paſcha Zogu, 
wurde er in jugendlichem Alter zum Ober⸗ 
haupt ſeines Hauſes. Seine Mutter Sadije, 
aus dem vornehmen Geſchlecht der Toptani, 
eine Frau von ungewöhnlicher Begabung 
tte den Jüngling zur Ausbildung nach Roit 
ſtantinopel geſandt, während ſie in ſchwieri⸗ 
gen Zeitläuften die Geſchicke ihrer Stämme 
eitete. Der junge Admet Rogu war khon 
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in Konſtantinopel mit nationalalbaniſchen 
Politikern in Verbindung getreten. Kurz vor 
dem Ausbruch des Balkankrieges war er 
nach Albanien heimgekehrt. An der Spitze ſei⸗ 
ner Stämme, die ſeit jeher zu den kriegstüch⸗ 
tigſten Albaniens zählten, hatte er bei Sku⸗ 
tari gekämpft und ſpäter die Grenzen der 
Matja erfolgreich gegen feindliche Einfälle 
verteidigt Dem Prinzen zu Wied bewies er 
bis zuletzt ritterliche Loyalität. Auch wäh⸗ 
rend der militäriſchen Beſetzung Albaniens 
durch öſterreichiſch-ungariſche Truppen ließ 
Achmet Zogu den Gedanken der Unabhängig⸗ 
keit Albaniens nicht einſchlummern; unab⸗ 
läſſig war er auch in dieſer Zeit bemüht, die 
ſchwer errungene Selbſtändigkeit Albaniens 
in die neue Zeit hinüberzuretten. s 

Der Einigung von Qufdmja folgten bedeu- 
2 9 innere und äußere Erfolge. Ein 
großer Teil des Landes wurde von nationa⸗ 
len Truppen beſetzt, die eſſadiſtiſche Regie⸗ 
rung von Durazzo löſte ſich auf, die Italiener 
räumten Valona, das ſie noch immer beſetzt 
hatten. Albaniens Grenzen wurden faſt un⸗ 
verändert wieder hergeſtellt. Aber noch war 
die Zeit ſchwerer Prüfungen für den jungen 
Staat nicht vorbei. Ein Aufſtand in der Mir⸗ 
dita wurde zwar raſch beigelegt; aber ein ihm 
folgender militäriſcher Vorſtoß Jugoslawiens 
geſtaltete die Lage kritiſch. Erſt als der Böl- 
kerbund eingriff und Italien eine entſchie⸗ 
dene Slellung einnahm, wurden die Truppen 
zurückgezogen. 

Achmet Zogu gewann immer größeren 
Einfluß, gleichzeitig aber wuchs die Gegner⸗ 
ſchaft radikaler Parteien gegen 
ihn. Der Sommer 1924 führte, nachdem im 
Februar ein Attentat gegen ihn mißglückt 
war, zu einer Verſchwörung gegen den 
jungen Staatsmann. Linksradikale Gruppen 
gegenſätzlichſter Färbung, vereinigt mit einer 
Offiziersgruppe, ſtürzte Admet Zogu Anfang 
Fi 1924 in einem revolutionären Hand⸗ 
reich. 

Das Revolutionskabinett, an deffen Spitze 
fer orthodoxe Biſchof Fan Noli ſtand, 
blieb kaum ein halbes Jahr am Ruder. Als 
Fan Noli, der das Volk nicht für ſich zu ge⸗ 
winnen vermochte, in ſeiner Bedrängnis 
einen Pakt mit Moskau ſchloß und den 
Bolſchswiken, die von hier aus eine große 
Aktion gegen den Balkan planten, Albanien 
erſchloß, führte Achmet Zogu, der nach Bel⸗ 
grad ins Exil gegangen war, den Gegenſtoß 
und warf die Revolutionsregierung und die 
zu jener Zeit gerade in Tirana eingetroffenen 
ruſſiſchen Generalſtäbler aus dem Land. 
Mit der Rückkehr Achmet Zogus, der An⸗ 
fang 1925 zum Staatspräſidenten ge⸗ 
wählt wurde, begann ein hoffnungsvoller 
Abſchnitt im Leben Albaniens. Das neue 
Staatsoberhaupt, das immer für die Unab⸗ 
hängigkeit und die innere Einigkeit Alba⸗ 
niens eingetreten war, richtete nun ſeine oft 
bewieſene Tatkraft auf die Herſtellung dau⸗ 
ernder innerer Ordnung und die 
Hebung der im Argen liegenden Volks⸗ 
wirtſchaft. In der Außenpolitik war 
Achmet Zogus Beſtreben, mit allen Nachbar⸗ 
ſtaaten gute Beziehungen zu pflegen. Un⸗ 
ruhen in Nordalbanien, die ausländiſchen 
Einflüſſen zugeſchrieben wurden, ließen ihn 
jedoch zur Ueberzeugung gelangen, daß Alba⸗ 
nien im Intereſſe der Sicherheit ſeines Be⸗ 
ſtandes der Anlehnung an einen großen 
Staat bedürfe. So kam es zum Abſchlus des 
Freundſchaftsvertrages vom 26. November 
r. (pr im Jahre 1931 8 und des mit 
einer Dauer von zwanzig Jahre ri 

vom 22. November 1037 en 
vom 22. November 927. 


Achmet Zogu, am 1. September 1928 unter 
dem Titel Zo g l., König der Albaner, 
zum erblichen a Fai lt, hat es verſtan⸗ 
den, die gefeſtigte Lage Albaniens zum wirt⸗ 
ſchaftlichen und kulturellen Neubau feines 
Staates auszunützen. 
Daß die Zeit der Pronunziamentos auch in 
diesem Lell der Balkanhalbinſel W iſt, 
haben noch ſpätere Verſuche zu Revolten 
bewieſen, die in wenigen Stunden an der 
wohlorganiſierten Staatsgewalt und an 
dem Patriotismus der Bevölkerun raſch 
geſcheitert find. Ungeſtört konnte die Wm- 
bildung der geſamten Geſetzgebung vor ſich 
gehen, die im abendländiſchen Sinn erfolgte. 
Heer, Gendarmerie, Verwaltung, Gerichts⸗ 
und Sanitätsweſen wurden fortſchrittli 
aufgebaut, das Schulweſen unter der allge⸗ 
meinen Schulpflicht zu bemerkenswerker 
Entfaltung gebracht. Mit Hilfe einer aus⸗ 
ländiſchen Anleihe wurden Straßen, Brücken, 
Spitäler und öffentliche Gebäude errichtet, 
der Hafen von de neuzeitlich ausge⸗ 
baut. Abendländiſche Reformen leiten elne 
völlige Umgeſtaltung des geſellſchaftlichen 
Lebens ein, ohne die Eigenart des albani⸗ 
ſchen Volkes zu verwiſchen. 

So kann dieſer jüngſte und kleinſte Bal⸗ 
kanſtaat mit Öenunuung auf jeine Erfolge 
im eriten Vierteljahrhundert ſeines Be⸗ 
ſtandes zurückblicken. Alle Balkanſtaaten 
haben nach ihrer Befreiung Zeiten ſchwerer 
Kriſen durchlebt, ehe ſie zu einem gefeſtigten 
Beſtand gelangten. Albanien, der kleinſte 
und mit am ſtiefmütterlichſten bedachte 

dieſer Staaten, hat dieſen Entwicklung⸗ 
AN, abiäpnitt in verhältnismäßig geringer Zeit 


derwunden. Der Aufitieg dieſes kleinen 
a werter . — als ein Gewinn 


tur gebucht werden. 
b 


Die hir). im Staate wurde hergeſtellt. 
e 
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Völlige Uebereinſtimmung der Auffaſſungen 


Das Ergebnis des ungariſchen Beſuchs in Deutſchland — Vertrauensvolle Zuſammenarbeit 
zwiſchen Berlin und Budapeſt auch in Zukunft 


Berlin, 26. November. Der Führer und 
Reichskanzler empfing Donnerstag mittag 
12 Uhr in Gegenwart des Reichsminiſters des 
Auswärtigen, Freiherrn v. Neurath, 
Königlich Ungariſchen Miniſterpräſidenten, 
Herrn Dr. v. Daranyi, und den Königlich 
Ungariſchen Miniſter des Aeußeren, Herrn von 
Kanya, die von dem Königlich Ungariſchen 
Geſandten in Berlin, Herrn Sztoja y, beglei⸗ 
tet waren, zu einer längeren vertrauensvollen 
Ausſprache. 


Als Abſchluß und Höhepunkt des Beſuches 
der ungariſchen Staatsmänner in Berlin fand 
Donnerstag beim Führer und Reichskanzler 
eine Abendtafel ſtatt, an der außer dem 
Königlich Ungariſchen Miniſterpräſidenten und 
Frau von Daranyi und dem Königlich Ungari⸗ 
ſchen Miniſter des Aeußeren pon Kanya der 
Königlich Ungariſche Geſandte Sztojay die Kö⸗ 
niglich Ungariſchen Staatsſekretäre Marſchall 
und von Pataky und die übrigen Herren der 
Begleitung des Herrn Miniſterpräſidenten ſo⸗ 
wie die Mitglieder der Ungariſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin mit ihren Damen teilnahmen. 


Von deutſcher Seite waren mit ihren Damen 
anweſend ſämtliche zur Zeit in Berlin befind⸗ 
lichen Reichsminiſter, Reichsleiter und Staats⸗ 
jefretäre, Vertreter der Wehrmacht, des Aus- 
wärtigen Amts, der SS. und SA, des NGS- 


den 


| 


Kraftfahr⸗ und Fliegerkorps, des Reichsnähr⸗ 
ſtandes, Botſchafter von Papen, der Reichs⸗ 
ſportführer, die Herren der perſönlichen Um- 
gebung des Führers und der den ungariſchen 
Gäſten beigegebene Ehrendienſt. 

Während des nunmehr abgeſchloſſenen offi⸗ 
ziellen Aufenthaltes der ungariſchen Gäſte in 
der Reichshauptſtadt — jo ſchreibt DNB — 
bot ſich ihnen neben den feſtlichen Veranſtaltun⸗ 
gen und dem Beſuch der Jagdausſtellung ſowie 
von Einrichtungen des Dritten Reiches, an 
denen ſie beſonderes Intereſſe nahmen, vielfach 
Gelegenheit zu eingehender Ausſprache mit füh⸗ 
renden Perſönlichkeiten des Staates und der 
Partei. So wurden mit dem Neichsminiſter 
des Auswärtigen die Fragen der europäiſchen 
Politik und namentlich diejenigen, die die bei⸗ 
den Nationen unmittelbar betreffen, in wieder⸗ 
holten freundſchaftlichen Unterhaltungen er- 
örtert. Dieſe Beſprechungen fanden ihre Er⸗ 
gänzung und Beſtätigung in der eingehenden 
vertrauensvollen Ausſprache, die die beiden un⸗ 
gariſchen Staatsmänner Donnerstag mit dem 
Führer und Reichskanzler geführt haben. Zu 
beiderſeitiger Genugtuung ergab ſich erneut 
eine völlige Uebereinſtimmung der 
Auffaſſungen. Man war ſich darüber 
einig, daß ebenſo wie bisher auch in Zukunft 
in allen die beiden Länder berührenden Fragen 
der engſte Kontakt aufrechterhalten werden ſoll 


Das Haupt der Geheimorganiſation 
verhaftet? 


Neue „Enthüllungen“ in der franzöſiſchen Waffen’undaffäre 


Paris, 26. November. General Duſeig⸗ 
neur, der am Mittwoch im Zuſammenhang mit 
der Aufdeckung der geheimen Waffenlager von 
der Polizei verhört und auch die ganze Nacht 
über in Gewahrſam gehalten worden war, iſt 


am Donnerstag vormittag dem Unterſuchungs⸗ 


richter vorgeführt worden. General Duſeigneur, 
der in der Induſtrie⸗ und Geſchäftswelt eine bes 
deutſame Stellung inne hat, war früher Flieger⸗ 
offizier. Er befehligte einen Luftwehrkreis und 
war auch eine Zeitlang Kabinettschef des Luft⸗ 
fahrtminiſteriums Laurent⸗Eynac. 


Kurz nach Mittag wurde bekannt, daß gegen 


General Duſeigneur vom Unterſuchungs richter 


Anklage erhoben worden ijt. Andererſeits teilte 
die Sicherheitspolizei mit, daß der „Chef der 
CSAR” (Comité Secrete d' Actions Neévolutio⸗ 
naires) in der Perſon des Eugene Deloncle 
entdeckt und in der Nacht verhaftet worden ſei. 


Wie man hierzu in gut unterrichteten Kreiſen 
erfährt, handelt es ſich bei dem in der Nacht 
zum Donnerstag auf der Rue Rivoli in Paris 
verhaftete Eugen Deloncle um den Bruder 
des bereits in Polizeigewahrſam gehaltenen 
Henri Deloncle. i 

In dem Verhör hat Eugene Deloncle zu- 
gegeben, daß er ſofort nach den erſten Nach⸗ 


richten über die Aufdeckung der geheimen Or⸗ 
ganiſation ſeine Wohnung verlaſſen und bei 
politiſchen Freunden Zuflucht geſucht hat, deren 
Namen zu nennen er ſich jedoch weigert. Mit 
dieſer Verhaftung glaubt die Polizei das tat⸗ 
ſächliche Oberhaupt des „Geheimen revo⸗ 
lutionären Aktionsausſchuſſes“ gefaßt zu haben. 
Weiter erfährt man, daß die Sicherheits⸗ 
polizei in den Pariſer Büroräumen der mon⸗ 
archiſtiſchen Wochenſchrift „Courier Royal“, 
des Sprachrohrs des Thronprätendenten, des 


Grafen von Paris, eine Hausſuchung vorge⸗ 


nommen hat, über deren Ergebniſſe vorläufig 
noch nichts Näheres verlautet. 

Wie Havas berichtet, hat der Direktor der 
Sicherheitspolizei der Preſſe am Mittwoch 
abend mitgeteilt, daß die Bezeichnung „Ka⸗ 
puzenträger“ (Cagoulards) von nun ab 
nicht mehr gebraucht werde, weil man den 
wirklichen Namen der Verſchwörer kenne. Die 
entdeckte Organiſation trage den Namen „Ge⸗ 
heimausſchuß der revolutionären 
Tat“. Die Mitglieder des „Stabes“ beſäßen 
eine blau⸗weiß⸗rote Armbinde mit einem in 
königblauer Emaille ausgeführten Abzeichen, 
das eine Lilie zeigte. Zwei ſolcher Armbinden 
ſeien bei einer Hausſuchung eines flüchtigen 
Warenhausangeſtellten vorgefunden worden. 


Der Schutzwall gegen den Bolſchewismus 


Erſter Jahrestag des Antikomintern- Abkommens 


Berlin, 26. November. Aus Anlaß des Jah: 
restages der Unterzeichnung des deutſch⸗japani⸗ 
jhen Untifomintern = Abkommens ſprachen 
Reichsminiſter Dr. Goebbels und der japa⸗ 
niſche Verkehrsminiſter Nagai geſtern mittag 
über alle deutſchen und japaniſchen Sender. 
Die Anſprache von Dr. Goebbels hatte folgen⸗ 
den Wortlaut: 

Vor einem Jahre hat die verantwortliche ja⸗ 
paniſche und deutſche Regierung den Entſchluß 
gefaßt, die Kampfanſage der kommuniſtiſchen 
Internationale gegen Kultur und Tradition, 
Aufbau und Weltfrieden mit einer Verein⸗ 
barung zu erwidern, deren Ziel und Zweck die 
Immuniſierung ihrer beiden Völker gegen die 
Seuche des Bolſchewismus und die Errichtung 
einer Schutzwehr gegen die zerſetzende Wühl⸗ 
arbeit der kommuniſtiſchen Internationale ſein 
ſollte. 

Ein Jahr iſt eine kurze Friſt für inter⸗ 
nationale Verträge. Wenn das deutſch⸗ſapani⸗ 
ſche Antikomintern⸗Abkommen trotzdem in dies 
ſem einen Jahre eine Bedeutung erlangt hat, 
die weit über die Grenzen der beiden Volker 
hinausreicht, ſo iſt das ſchon ein Beweis für die 
Notwendigkeit eines ſolchen Abkommens und 
die jegensreihe Wirkung der gemeinſamen Ars 
beit. Der internationale Bolſchewismus hat 


nunmehr erkannt, daß hier ein Damm aufgerich⸗ 


tet iſt gegen die Fluten des Chaos und der An⸗ 
archie, der nicht mehr durchbrochen werden fann, 
Das deuiſch⸗japaniſche Antikomintern⸗Abkom⸗ 
men gehört keineswegs in die Reihe jener 
nichtsſagenden Abmachungen, bei denen die auf⸗ 
gewendete Mühe faſt nie in einem entſprechen⸗ 
den Verhältnis zum ſpäteren Ergebnis ſtand 
und die deshalb allzu oft in der Nachkriegszeit 
die Völker ſchwer enttäuſcht haben. j 
Diejes Abkommen ijt Ueberzeugungsſache der 
aktiven Kräfte junger und entſchloſſener 
Nationen, und keine deutlichere Beſtätigung für 
N 


die Richtigkeit des hier eingeſchlagenen Weges 
und die Zweckmäßigkeit einer engeren Zuſam⸗ 
menarbeit konnte es geben als die Tatſache, 
daß die italieniſche . von der Ein⸗ 
ladung des Artitels 2 des Abkommens Ge⸗ 
brauch machte und ihm kürzlich beitrat. 

Es kann ferner ſchon am erſten Jahrestage 
feſtgeſtellt werden, daß die innere Zuſtim⸗ 
mung zu dem Abkommen auch in vielen anderen 
Bändern ſtändig im Wachſen begriffen ijt. 

Möge die gemeinſame Arbeit im Rahmen die⸗ 
jes Abkommens, das gegen keinen dritten Staat 
gerichtet iſt und der Verteidigung der Kultur⸗ 
güter gegen die Zerſetzung und Bedrohung durch 
bie kommuniſtiſche Internationale dient, auch 
weiter von Erfolg gekrönt ſein! 

Sichecung des Weltfriedens auf der 
Grundlage einer neuen Or nung 
Der Verkehrsminiſter Nagai ſagte u. a. fol⸗ 

gendes: 

An dem bedeutungsvollen erſten Jahrestag 
des Beſtehens des japaniſch⸗deutſchen Abkom⸗ 
mens gegen die kommuniſtiſche Internationale 
geſtatte ich mir, aus dem fernen Japan dem be⸗ 
freundeten deutſchen Volk, das ebenſo wie das 
japaniſche Volk das Ideal des Weltfrie⸗ 
dens zu verwirklichen ſtrebt, auf dem Funt: 
wege meine aufrichtigſten Grüße zu ſenden. Die 
ſittlich⸗ nationalen Weltanſchauungen unſerer 
beiden Völker ſtellen ſich der materialiſtiſch zer⸗ 
ſetzenden Meltanſchauung des Kommunismus 
ausdrücklich entgegen, die der Befriedigung ge⸗ 
meiner materialiſtiſcher Intereſſen der Mens 
ſchen dient und auf dieſer Grundlage die Welt 
zu vereinen ſucht. Der chineſiſch⸗ſapaniſche Kon⸗ 
flitt iſt für uns ein heiliger Kampf, der es 
unternimmt, die Nanking⸗Regierung wegen 
ihrer antijapaniſchen Haltung zur Rechenſchaft 
zu ziehen, das chineſiſche Volk von der 
roten Gefahr zu befreien und den 
Frieden im Fernen Oſten zu ſichern. 


in dieſen Tagen auch in handels po 
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und die gemeinſamen, dem Frieden dienenden 
Ziele durch fortlaufenden Gedankenaustauſch 
weiterhin zu verfolgen ſein werden. $ 

Im Geiſt der feſtbegründeten, auf gegenſei⸗ 
tigem unerſchütterlichen Vertrauen beruhenden 
deutſch⸗ungariſchen Freundſchaft werden auch in 
Zukunft die vielfältigen Beziehungen zwiſchen 
den beiden Ländern auf wirtſchaftlichem und 
kulturellem Gebiet weiterhin gefördert und allt 
ſonſtigen Fragen, die Deutſchland und Ungarn 
gemeinſam angehen, in vertrauensvoll 
ler Zuſammenarbeit behandelt werden. 

So dient nach der übereinſtimmenden Ueber⸗ 
zeugung der ungariſchen und deutſchen Staats⸗ 
männer die deutſch⸗ungariſche Freundſchaft und 
ihre ſtändige Vertiefung nicht nur den Inter⸗ 
eſſen beider Länder, ſondern liefert darüber hin⸗ 
aus einen weſentlichen Beitrag zu allen au 
die Befriedung Europas gerichteten 
Beſtrebungen. 

Die Budapeſter Blätter veröffentlichen am 
Donnerstag ſämtlich an leitender Stelle in 
großer Aufmachung lehendige Schilderungen 
über den feierlichen Empfang des ungariſchen 
Miniſterpräſidenten und des Außenminiſters 
beim Führer und Reichskanzler und heben 
beſonders die Herzlichkeit des Empfanges der 
beiden ungariſchen Staatsmänner hervor. e 
Blätter weiſen darauf hin, daß dieſer Beſuch 
ohne jeden Zweifel den entſcheidenden 
Höhepunkt des Berliner Aufenthalts Hil- 
dete und dem Beſuch der ungariſchen Staats 
männer in der Reichshauptſtadt die wahre Be⸗ 
deutung verliehen habe. 


Beitrag zur Feſtigung 
des Friedens 
Miniſterpraſident von Daranyi vor der 
deulſchen Preſſe über den Deulſchland⸗ Beſuch 

Bei einem Empfang von Preſſevertretern 
auf der ungariſchen Geſandtſchaft gab Miniſter⸗ 


präſident von Daranyi eine Erklärung, die 


u.a. folgendes bejagt: 

Der außergewöhnlich herzliche und warme 
Empfang, der uns in dieſen Tagen durch die 
deutſche Regierung und das deutſche Volt 
wurde, hat uns alle tief ergriffen. Es hat mit 
eine bejondere Freude bereitet, daß ich bei bie 
jer Gelegenheit dem Führer und Reichskant 
ler, dem in der Geſchichte ſeines Vaterlande⸗ 
eine ſo weit hervorragende Rolle zufällt. 
gedenke ich mit Genugtuung jener perſönlichen 
Fühlungnahme, die wir mit den Mitgliedern 


der reichsdeutſchen Regierung während unſeres 


Aufenthalts pflegen konnten. 

Beſonders hervorheben mochte ich jene tiefen 
Eindrücke, die ich im Deutſchen Reich im allge 
meinen und auch durch die Beſichtigung jenen 
verſchiedenen Institutionen gewonnen habe, die 
zu beſuchen uns Gelegenheit geboten wurde. 
Alles, was wir ſahen, ijt ein vielſeitiger Be 
weis jener Shöpfungstraft und jenet 
Fähigkeiten, die in dem deutſchen 


Dienſt der Größe t 
des zukünftigen Gedeihens des 


und die territorialen und ſonſtigen Verluſte, = 
uns deſſen Beſtimmungen aufgebürdet haben, 
eine ſchwierige und kritiſche Lage geſtürzt wu d 
wozu auch noch der wenn auch nur kurze 3e 
dauernde Kommunismus beitrug. 

In dieſem harten Kampfe um die beſſert 
Zukunft ihrer Völter finden fi Deutschland 
und Ungarn in einem verſtändnisvollen Zu- 
ſammenwirten, welches im Zeichen des pa 
dens, der er der internationale 
Gleichberechtigung 

Jene Beſprechungen, die wir während un 
ſeres offiziellen Beſuches in Berlin mit her 
deutſchen Staatsmännern gepflogen boben. y 
ſtärtten uns darin, daß die ſorgſame pi = 
und Weiterentwicklung der zwiſchen dem De É 
ſchen Reich und Ungarn unverändert belege 
den freundſchaftlichen Beziehungen gemäß u. 
ren friedlichen Zielſetzungen der ri die 
Weg iſt. Dieſe Freundſchaftsbezlehung z ris 
iher und würtſchaftlicher Hiniht weite, 
gehend befeitigt wurden, dienen nicht weri en 
Intereſſen der ungariſchen und ber deu 
Nation, ſondern ſind auch berufen, die gr g 
des allgemeinen europäischen Friedens und 
ſammenwirkens zu fördern. un 

Nach meinen Erfahrungen bilden 54 ser 
jeden Miniſterbeſuch Legenden. Ich bin 
zeugt, daß auch um unſeren Beſuch an n 
eſſierten oder nicht gut unterrichteten Stelle 
Kombinationen entſtehen werden. 

Ich betone es deshalb nochmals, 
Beſuch der Mitglieder der ungariſchen hats 
rung gar feinem anderen Zweck gedient 10 
als einen allgemeinen Gedank lichtete 
pflegen und mit den führenden Perſo lies 
des Deutſchen Reiches einen freundjdel 
Hündedruck zu wechſeln. 


det 
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Das Volksgruppenrecht im Reich 


Die völkiſche und rechtliche Stellung der Minderheiten in Deulſchland 


Im „Berliner Tageblatt“ leſen wir 
auf der Seite der Auslanddeutſchen die 
folgenden intereſſanten Ausführungen 
(die redaktionellen Hervorhebungen 
ſtammen von uns. D. Schriftltg.): 


Das Voltsgruppenrecht, unter dem 
heute die fremdvölkiſchen Teile im Reich leben, 
beruht auf einer Abkehr von etatiſtiſchem und 
liberaliſtiſch⸗individualiſtiſchem Denken. Wir 
wiſſen, daß der Begriff des Volkes nicht vom 

taate her beſtimmt werden kann, ſondern 
daß vielmehr die in ihren raſſiſchen Kräften ſich 
voneinander unterſcheidenden Völker Staaten 
als Ausdruck ihres politiſchen Willens formen. 
Auch wir bejahen den Nationalſtaat und halten 
an dem Grundſatz feſt, daß ein Staat für ein 
Volt da jein ſolle. Aber aus unſerer Anſchauung 
vom Weſen des Volkes heraus ſehen wir es als 
unmöglich an, alle Reichs angehörigen 


auch zu Volktsgenoſſen zu machen. Unſer 


Nationalſtaat, der das politiſche Werkzeug des 
deutſchen Vol kes iſt, hat keine aggreſſive Ten⸗ 
denz, er kapſelt ſich vielmehr gegen andere Natio⸗ 
nalitäten ab, und im Hinblick auf die fremd⸗ 
völtiſchen Splitter, die im Reiche leben, ver⸗ 
zichtet er nicht nur auf zwangsweiſe Aſſimila⸗ 

on, ſondern erkennt fie als Beſtandteile frem⸗ 
der Völker an, nicht indem er ihnen Indi vi⸗ 
dualrechte zubilligt, ſondern indem er fie 
in ihrer Ganzheit als Glieder ihres Volkes, 
eingebettet in deſſen Kultur, betrachtet. Daher 
ift es das Ziel unjerer Minderheitenpolitik, feft- 
zuſtellen, welche Rechte und Pflichten den Volks⸗ 
gruppen aus ihrer ſtaatsrechtlichen Zugehörig⸗ 
teit zum deutſchen Staat erwachſen, welche Rechte 
und Pflichten ihnen wegen ihrer Nichtzugehörig⸗ 
teit zum Staatsvolt fehlen, welche Rechte ihnen 
aus ihrer Zugehörigkeit zu einem anderen 
Voltstörper erwachſen. 


In der politischen Gemeinſchaft 
Während nach dem Reichsbürgergeſetz vom 
15. September 1935 Staatsangehöriger jeder ift, 
der im Schutzverband des Deutſchen Reiches lebt, 
iſt (vorläufiger) Reihsbürger nur der Staats: 
angehörige deutſchen oder artverwandten Blutes, 
t durch fein Verhalten beweiſt, daß er ge⸗ 
nun und geeignet iſt, in Treue dem deutſchen 
dah und Reich zu dienen. In der Erwägung, 
die fremdvöltiſchen Gruppen im Reich im 
BI enſatz zum Judentum artverwandten 
A utes ſind, und daß ſich für ſie aus dem Ver⸗ 
hältnis von Gaſt zu Gaſtgeber ein Treueverhält⸗ 
nis dem Deutſchen Reich und Volt gegenüber 
ergibt, find auch die Reichsangehörigen pots 
niſchen und däniſchen Volkstums in den 
Genuß der (vorläufigen) Reichsbürgerſchaft ge- 
kommen. Damit haben fie an allen politiſchen 
Rechten und Pflichten Anteil, u. a. an der 
Wehrpflicht, der Arbeitsdienſtpflicht und der 
Luftſchutzpflicht. (Pflichten alſo, die wir Deut⸗ 
ſchen in Polen ſeit jeher als ſelbſtverſtändlich 
anſehen und die zu erfüllen wir nie gezögert 
haben. D. Schriftltg.) Im Hinblick auf die 


bolitiſchen Rechte bedarf es inſofern freilich 


> 
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einer Einſchräntung, als die NSDAP. Träger 
des politiſchen Willens des deutſchen Volkes iſt 
und fie, wie überhaupt der Nationalſozialis⸗ 
mus, als typiſch deutſche Erſcheinungen dem 
Volksfremden nicht offen ſtehen. (Aus der 
altung der polniſchen Preſſe im Reich ift zu 
erſehen, daß die Polen im Reich dies nicht als 
eine Benachteiligung anſehen, ſondern ſogar 
gungen, daß die Angehörigen des polniſchen 
oltstums ausſchließlich polniſchen Organiſa⸗ 
ionen angehören follen. Daraus iſt erſichtlich, 

b es ſich hier um eine von beiden Seiten 
gutgeheißene Regelung handelt. D. Schriftltg.) 
m Hinblick auf die wiederholt erörterte Quali- 


Die vereinigten Bach⸗Chöre aus Poſen und Bromberg 


fikation zum Beamten iſt feſtzuſtellen, daß auch 
der Volksgruppenangehörige in ein Amt be⸗ 
rufen werden kann, wann und wo ihm eine un⸗ 
eingeſchränkte Vertretung der Belange des deut⸗ 
ſchen Volkes aus nationalſozialiſtiſchem Geiſt 
zugemutet werden kann und wenn er nach fach⸗ 
licher und politiſcher Eignung befähigt erſcheint. 
So gibt es in Flensburg zwei däniſche Gemeinde⸗ 
räte. Auch einer Heranziehung polniſcher Volks⸗ 
angehöriger zum Gemeindedienſt ſteht nichts im 
Wege. (Deutſche Beamte in Polen dürften wohl 
ſchwerlich irgendwo aufzufinden ſein. D. Schrift⸗ 
leitung.) 


In der ſozialen Gliederung 

Es iſt der Zweck des ſtändiſchen Aufbaues, 
die wirtſchaftlich tätige Reichsbevölkerung zu 
einer reibungslos arbeitenden, dem ganzen 
Volke dienenden Leiſtungsgemeinſchaft zu⸗ 
ſammenzuſchließen. Aus dieſer Zielſetzung des 
ſtändiſchen Aufbaus ergibt jil auch für die 
Volksfremden die Notwendigkeit, den verſchie⸗ 
denen ſtändiſchen Organiſationen, unter denen 
hier der Reichsnährſtand, die Organiſationen 
des Handwerks und der Wirtſchaft, die Reichs⸗ 
kulturkammer mit ihren Gliederungen. die 
Aerztekamtmer und die Rechtsanwaltskammer 
genannt feien, anzugehören. Inſofern freilich, 
als dieje Stände auch volkstumspoli⸗ 
tiſche Aufgaben erfüllen, können die Volks⸗ 
fremden nicht zur Teilnahme an dieſen be⸗ 
ſonderen Aufgaben herangezogen werden. 
(Dies wird von den Polen keinesfalls als Ein⸗ 
ſchräntung angeſehen, und das um ſo weniger, 
als in dem Vorteil, der ſich aus der Zugehörig⸗ 
teit zu dieſen Organiſationen ergibt, dadurch 
keine Eeinengung eintritt. D. Schriftltg.) 


„Erſte Pflicht eines jeden Staatsbürgers muß 
ſein, geiſtig oder körperlich zu ſchaffen.“ (Aus 
Punkt 10 des Programms der NSDAP.) Zu 
arbeiten iſt alſo ein Recht und eine Pflicht 
für alle deutſchen Neichsbürger. Demzufolge 
werden bei allen Maßnahmen der Arbeits⸗ 
beſchaffung die volksſremden Reichsbürger 
wie die deutſchſtämmigen behandelt. Alle Ge⸗ 
ſetze, die die Arbeit, die Arbeitszeit und den 
Arbeitsſchutz behandeln, gelten uneingeſchränkt 
auch für fie (11). Was nun die helſende Arbeit 
der ſozialiſtiſchen Gemeinſchaft anlangt, ſo haben 
die Volksgruppenangehörigen nicht nur ein Un: 
recht auf die ſtaatlichen Eineichtungen, zu 
denen auch die Kleinrentnerhilſe u. d. zu zählen 
iji, fie werden vielmehr auch von der Selb jt 


a 


55 


S 


de FUR HAUS UND SPORT 


N 


ZUR HAUTPFLEGE 


AN 
N 


5 


N 
IN 


SYY 
II - 
n 


hilſeorganiſation des deutſchen 
Volkes, dem Winterhilfswerk, be 
treut. ; 


Das Eigenleben der Volksgruppen 

Das Recht der Volksgruppe auf ein Eigen: 
leben im Hinblick auf ihr Volkstum iſt 
einerſeits dadurch gewahrt, daß fremde Volks⸗ 
gruppenangehörige Mitglieder typiſch deutſcher 
Organiſationen, hier fei die DAF. und die NGB. 
genannt, nicht werden können, daß ihnen 
andererſeits aus der Nichtzuge⸗ 
hörigkeit auch teine Nachteile er- 
wachſen können. ; 


Der Schutz der polniſchen Sprache im 
privaten und öffentlichen Leben ijt durch einen 
Beſcheid des Reihs: und Preußiſchen Miniſte⸗ 
riums des Innern („Kulturwehr“ 1935, S. 423) 
allgemein zugeſichert worden. Hinſichtlich ihrer 
Vereine unterliegen die Volksgruppen nur 
den allgemeinen Geſetzen. Für die pol⸗ 
niſchen Minderheitsſchulen iſt die 
preußiſche Minderheitsſchulordnung von 1928 
maßgeblich. Haben auch für dieſe Schulen die 
allgemeinen „Leitgedanken zur Schulordnung“ 
Gültigkeit, ſo ergibt ſich doch aus unſerer Ein⸗ 
ſtellung zum Volksgruppentecht, daß keine Be- 
einträchtigung der beſonderen völkiſchen Werte 
erfolgen jol (1). A. Helms. 


Hulſchau von den Japanern beſetzt 


Hundert ſowjetruſſiſche Flugzeuge für China 


Schanghai, 26. November. (Oſtaſiendienſt des 
DNB.) Am ſüdlichen Flügel der Front haben 
japaniſche Truppen jetzt Hutſcha u, auch Wu- 
tiing genannt, beſetzt. — Nach Durchführung 
der nötigen Vorbereitungen hat am Donnerstag 
früh der Angriff der Japaner auf Wuſhi be- 
gonnen. Um 8 Uhr drang, wie japaniſche Mel⸗ 
dungen beſagen, die erſte Abteilung von Oſten 
her in die Stadt ein. Andere Einheiten ſind 
20 Kilometer nördlich von Wuſhi vorgeſtoßen. — 
Vor drei Tagen haben die japaniſchen Truppen 
Tſchapu eingenommen. Sie marſchieren dort 
jetzt weiter in Richtung Haiyen am Nordufer 
der Hantſchau⸗Bucht. Japaniſche Marineflieger 
entwickeln eine lebhafte Tätigkeit. Sie griffen 
die rückwärtigen Verbindungen der chineſiſchen 
Truppen im Raum weſtlich des Tai⸗Sees ſowie 
mehrere Plätze an der Lunghai⸗Bahn an. 


in Schneidemühl 


Wie Reuter aus Schanghai meldet, ſind, 
japaniſchen Nachrichten zufolge, bei den Luft⸗ 
kämpfen über Nanking zwei ſowjetruſſi⸗ 
ſche Flugzeuge abgeſchoſſen worden. Ferner 
wird berichtet, daß kürzlich mehr als hundert 
ſowjetruſſiſche Flugzeuge in der Provinz Senji 
eingetroſſen jeien. i 


Keine Kriegserklärung an China 


Tokio, 26. November. Der Sprecher des 
ljapaniſchen Auswärtigen Amtes erklärte, daß 
Japan in nächſter Zeit die Franco⸗Regie⸗ 
rung anerkennen werde. — Eine weitere 
Anfrage, ob Tokio die Kriegserklärung an 
China erwäge oder beabſichtige, beantwortete der 
Sprecher: „Japan wird jedenfalls keinen Krieg 
ae wenn die allgemeine Lage wie bisher 
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Nach Schwierigkeiten, die unüberwindlich zu werden droh- J windlich ſcheinende Schwierigkeit bleibt die Sorge, die wirt⸗ land“ 
ten, konnten die Chormitglieder, mit Paß und Geld verſehen, ſchaftliche Grundlage zu erhalien. Nur dur 33 
mi teitag früh voriger Woche ihre Fahrt nach Schneide⸗ efühl, Verantworkungsfreudigkeit, Selbſtaufapferung und volle 
de I antreten. Dat diefe Schwierigleiten überwunden wur- ingabe können folme Kampfe beſtanden werden. Das Be⸗ 
hüt, ijt nur dem Juſammenwirken maßgebender Stellen von | mußtlein, ein köstliches Stück Vatererbe zu pflegen, es den maria 
Dè en und drüben und der Anteilnahme an dem Zwecke und Volksgenoſſen zu vermitteln, uns und den Nachkommen zu er⸗ techniſ 
r Bedeutung unſerer Arbeit zu verdanken geweſen. Nicht | balten, erfüllt uns mit Stolz und Freude. Dieſe Arbeit jol | finden können. 


deleh hat die Opferbereitſchaft der Mitglieder und 
Be Vereine zum Gelingen beigetragen. Daß der Er 
emühungen nicht auch in Berkin ausgewertet werden konnte, 
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Wir traten die Fahrt an, von Genugtuung erfüllt, von 
unserer Arbeit und unjerem Können Zeugnis abzulegen. D 
hingenommen 
1 i — 
Unſere Aufbauarbeit wickelt ſich unter viel er⸗ 
ſcwerteren Umſtänden ab als eine ähnliche im Reiche. 
Bo bereits in der anläßlich des 40 jährigen Beſtehens des 
ſener Bachvereins herausgegebenen Erinnerungsſchrift näher 
y Durch Abwanderung und 
zelne wir zahlenmäßig ſtark zurückgeworfen worden. Ein 
Ct unſerer Bachvereine iſt nicht mehr imſtande, ein größeres 
orwerk aufzuführen, wenn der erforderlichen Klangwirkung 
getragen werden ſoll. Das ſtellt an den Dirigenten 
nforderungen, der an Ort und Stelle mit 
u einzelnen Vereinen proben muß. Die größte oft uniber- 
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Ein ein⸗ deutſchen Volkes iſt. 

vermittelten, geſcha 

Verbundenheit willen. 
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auch künftig Dienſt an unſerer Volksgruppe bleiben. 

Wenn wir es wagten, mit einem Programm, das im Zu 
unſerer Ueberlieferung liegt n ſo geſchah es nicht 
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Daß wir ausſchließlich Vachſche Mujit in Schneidemühl 
der kulturellen und völkiſchen 
x Die Veranſtaltung wird in der Ge- 
ſchichte der beiden Chore ein beſonderer Markſtein bleiben. 
Die mehr als vier Stunden währende Eiſenbahnfahrt ver⸗ 
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Diejes Programm jangen wir vor einem etwa 1200 j 
jonen faſſenden Zuhörerraum. Das Haus war nicht nur be 
verkauft, es mußten vielmehr noch etwa 150 
Konnte im allgemeinen bei den 
forderliche Andacht ſeſtgeſtellt werden, 
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Verzweifelte Lage 
in Madrid 


San Sebaſtian, 26. November. Aus Madrid 
eintreffende Nachrichten beſtätigen die durch 
Hunger und Kälte entſtandene troſtloſe Lage 
der Bevölkerung. Die Krankenhäuſer ſeien 
überfüllt und die Zahl der Todesfälle erhöhe 
ſich in erſchreckendem Maße. Vor einigen Tagen 
ſeien erregte Menſchengruppen vor das rote 
Sanitätskommiſſariat gezogen und hätten ſtür⸗ 
miſch Abhilfe verlangt. Da jedoch die Bitten 
der Bevölkerung nicht angehört wurden, nahm 
die Erregung immer heftigere Formen an. 
Schließlich kam es zwiſchen den Manifeitanten 
und der Internationalen Brigade zu blutigen 
e wobei über zwanzig Perſonen 
etötet und mehr als fünfzig verwundet wurden. 
arauf zogen große Menſchenmaſſen vor die 
Kaſernen ſpaniſcher Milizen und forderten Hilfe 
gen die ausländiſchen Streitkräfte. Um ein 
osſchlagen der empörten ſpaniſchen Bolſche⸗ 
wiſten gegen ihre internationalen Kumpane zu 
verhindern, verſprachen die Anführer beider 
Banden der verzweifelten Bevölkerung, bei der 
Sanitätskommiſſion „Fürſprache“ einzulegen 


Immer wieder Einmiſchung 

Die geſamte Preſſe des nationalen Spanien 
beſchäfligt ſich voller Empörung mit der immer 
ſtärker in die Erſcheinung tretenden Einmiſchung 
franzöſiſcher Volksfrontkreiſe zugunſten der ſpa⸗ 
niſchen Bolſchewiſten. So erhebt das in San 
Sebaſtian erſcheinende Blatt „Unidad“ in einem 
Artikel, der ſich mit den neuen hinterliſtigen 
Angriffen ſowjetſpaniſcher Flug⸗ 
zeuge auf offene Städte befaßt, feierlich 
Anklage gegen die franzöſiſche Volksfront, 
die die Neutralität der Grenze verletzt und bol⸗ 
ſchewiſtiſche Mörderbanden wiſſentlich unter⸗ 
ſtützt habe. Die franzöſiſche Volksfront habe es 
geduldet, daß die ſowjetſpaniſchen, in franzöſi⸗ 
ſchen Fabriten hergeſtellten Flugzeuge ungehin⸗ 
dert über Frankreich in das nationale Spanien 
eingedrungen find. Sie habe es zugelaſſen. daß 
aus Frankreich der größte Teil des Kriegs⸗ 
materials für die ſpaniſchen Bolſchewiſten ge⸗ 
liefert würde. Die Welt möge dieſe Anklagen 
zur Kenntnis nehmen und angeſichts dieſes un⸗ 
geheuerlichen Geſchehens endlich die nötigen 
Konſequenzen ziehen. 

Aus gut unterrichteter Quelle wird hier ber 
kannt, daß Anfang November wiederum ins⸗ 
geſamt acht Flugzeuge von Bordeaux nach Bam 
celona geflogen find. Ferner wird gemeldet, 
daß neuerdings an mehreren Punkten des kata⸗ 
laniſchen Grenzgebiets zahlreiche Luftabwehr⸗ 
geſchütze aus Frankreich eingetroffen ſeien und 
durch franzöſiſche Artilleriſten bedient würden. 
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Dort er⸗ 


uſammen. Ebenſo hat aus 
2 vorher keine Probe ſtatt⸗ 
Nach dem Erproben der akuſtiſchen Verhält⸗ 
bald gegeben und ſo gingen 
getroſt entgegen. Bis dahin war „Aus⸗ 
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deulſchlands großer Erfolg auf der Wellausſtellung e e, 


New York, 26. November. Das Unwetter, 


Höchſte Anerkennung für die neuen deutſchen Werkſtoſſe das, wie gemeldet, in den lezten Tagen über 

Paris, 26. November. Am Donnerstag medaillen, 3810 Silbermedaillen und 1957 Es verdient, hervorgehoben zu werden, a on c e e an⸗ N 
nachmittag fand im feſtlich geſchmückten | Bronzemedaillen erhielten. daß die im Zuge des Vierjahresplanes zu gerichtet. Durch das Hochwaſſer wurden 
Theater des Trocadero-Palaſtes in An⸗ Das Deutſche Reich hat auf dem | bejonderer Bedeutung gelangten neuen Brücken fortgeſchwemmt und v 


weſenheit des Präſidenten der Republik und Gebiet feines gewerblichen und fünjtleriihen | deutſchen Werkſtoffe ohne Aus⸗ ä ölli ere 
zahlreicher Mitglieder des Kabinetts und Schaffens einen Beitrag zum Gelingen die⸗ e den G Me alſo die fe e uit an 3 . — 55 
ree „ e ele ic >. kes gropen n Ausſtellung ge- | höchſte Auszeichnung erhalten haben, die k d ; 

reter des internationalen Preisgerichts un eiſtet, der den Vergleich mit keinem anderen | das internationale Preisgericht vergeben 07 1 

der Preſſe feierlich die Bekanntgabe Lande zu ſcheuen braucht. Die ſorgfältige | konnte. 5 i Erp'ojion eines Leuchtturms 
der Preisträger der Pariſer Welt⸗ und umfaſſende Arbeit des internationalen Außer Deutſchland, deſſen Preiſe oben in Frankreich 

ausſtellung 1937 ſtatt Links und rechts von Preisgerichts, an denen faſt 2000 Sachver⸗ bekanntgegeben wurden, erhielten (Zahlen Paris. Mittwoch nachmittag wurde der 
der Bühne hatten Fahnen Aufſtellung ge- ſtändige aus der ganzen Welt, darunter auch | in der Reihenfolge Grand Prix, Ehren⸗ Leuchtturm von Le Croiſic an der Mündung 
nommen. Nach der Marſeillaiſe, die beim eine große Anzahl deutſcher Fachleute teil- | diplom, Goldmedaille, Silbermedaille, der Loire in den Atlantiſchen Ozean durch 


n Det aan der 8 nahm um deren fachmänniſchem Arteil die Bronzemedaille): eine Exploſion eines Gasbehälters völlig zer⸗ 5 
ae y es 10 1 5 ea ee hie s ge: ausgeſtellten de und ſonſtigen Lei⸗ Belgien 123 96 117 81 11 | ftört. Der Scheinwerfer wurde durch die 
4 « Welte 1 er ER en ben agen, haben dies noch einmal | Braſilien 64 17 13 12 4 Wucht der Expleſton über 100 Meter weil 3 
fetliaten. die =, wi Gelingen r oe beſtatig PAE u ge, ans der. | Dänemart 45 27 24 14 2 fortgeſchleudert. Der Leuchtturmwärter, der 
ſtellun e er hätten 9 „Preisverteilung für Deutſchland ift: Frankreich (insgeſamt 10 015 Ausſteller) fih zufällig auf wenige Augen:“ 
In AEA der ausstellenden Länder 278 Grand Prix (höchſte Auszeichnung) 1058 1374 2200 0 0 blicke entfernt hatte, kam mit den 
ſprach darauf der Doyen der ausländiſchen 179 Diplomes d honneur (Ehrenurkunden) | Ungarn 42. 46 61 57 26 Schrecken davon. ; N 
Kommiſſare, der italieniſche Generalkommiſ⸗ 273 Medailles dor (Goldmedaillen) Italien 137 124 169 172 90 ger! „ y 
jar. Nach einer kurzen Anſprache des Han- 172 Medailles d'argent (Silbermedaillen) | Japan ; 26 34 42 66 26 Die Verletzten des Stahiwerfs y 
delsminiſters Chapjal übergab ſchließlich 31 Medailles de bronce (Bronze⸗ Niederlande 46 56 80 69 18 Friedenshüne außer Lebensgefaht š 
der Präjident der Republik die Plaketten Medaillen); | Deiterreich 51 4 9 U 36 Kattowitz. Am Donnerstag früh hat fh das 
: 8 5 tugal ; i ü tt: x 
Insgeſamt waren auf der Ausſtellung In dieſen Zahlen ſind noch nicht berück⸗ en 46 42 58 52 11 ſion im Stahlwerk der Friedenshütte am Mi X 
; 5 N a . gs g FR 
r . = 7 Ms 72 70.28 | en sen Suubnunkcn ie Da 
ee en - „ 1 Be Iugojlawien 25 24 1 % Ne ; k SO 
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ſechs nach Anlegung von Verbänden in ihre 
Wohnungen entlaſſen werden. 
— — 


Nicht teilgenommen an dieſer internatio⸗ 
nalen Konkurrenz haben Schweiz, Schweden, 
8 85 ber 5 pelle Par ee 

panien und der Päpſtliche Pavillon. Von 
Großbritannien waren lediglich die 3 Bolksdeuiiche 
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Weltfremdenverkehrs⸗Stadt Nürnberg N 


Neues Aufbauprogramm 


Nürnberg. Auf der Jahreshauptverfamm- J muß die Verlegung des alten Tiergartens er- 
lung des Nürnberger Verkehrsvereins hielt | folgt jein. Die Stadtverwaltung Nürnberg 
der Oberbürgermeiſter der Stadt der Reichs» | wird auch im kommenden Jahre beſtrebt fein, 
parteitage und Vorſitzende des Vereins Willy] das geſamte Stadtbild zu verſchönern. Ein 
Liebel einen wi Lichtbilder ergänzten] weiterer Ausbau der Nürnberger 
Vortrag über „Die Weltfremdenverkehrsſtadt Bühnen wird erfolgen, und die Bühnen- 
Nürnberg in Gegenwart und Zukunft“. Der | Feſupiele im Opernhaus, dem Feſtſpieltheater 
Fremdenverkehr, ſo führte der Oberbürger⸗ der Reichsparteitage, werden wiederholt. 
meiſter aus, iſt auch im Jahre 1937 „Nürnberg“, ſo ſchloß Oberbürgermeiſter 
weiter gejtiegen und hat Nürnberg ſelbſt die | Qiebel, „joll und muß zur gaſtlichſten Stadt 
Zahlen aller Vorkriegs⸗ und Nachkriegsſahre] in Deutſchland werden. Wir wollen fie immer 
weiter erheblich übertroffen. Nürnberg ift zu] noch ſchöner, anziehender und eindrucksvoller 


ſteller im internationalen Pavillon an der 
internationalen Preiskonkurrenz beteiligt, 
von Norwegen lediglich die Sportausſteller. 
Neben dem Gaſtland Frankreich hat 
aten e 84 0 = — — age 
nitten. abei ift zu bemerken, da 1 a 4 
Deutſchland mit Are 1007 Ausſtellern Sendung.“ Zum 80. Todestag des DE 
jeine Preiſe erringen konnte, während NS Frankfurt. 15.15—16: Moßbart und Ste 


Frantreich 10 015 Ausſteller hatte. Als nenkind. Ein Spiel von Quirin Engaſſer (EP - N 


Aundfunkfendungen 


vom 28. November bis 4. Dezember. 


28. November. í A 
11.15—12: „Joſeph von Eichendorffs deutſche 


ſäſſer). RS München. 17.2018: Die Aus“ 
wanderer vom Zillertal. Hörfolge von J. Zier- 
mair (Tiroler). Deutſchlandſender. AES 
29. November. 7 Eu 
18—18.14: Lieder und Balladen, geſungen von 
N. Watzke (Sudetendeutſcher). RS Hamburg. 
16—18: Muſit am Nachmittag. Leitung: W 


nächſte folgen dann Italien und Belgien. 
— — 


Noch nicht gefunden 


Warſchau, 26. November. Hier liegen im- 


einer Weltfremdenſtadt geworden, geſtalten.“ i üb i 
und die Stadtverwaltung will dieſe Entwick⸗ z ; ; en en ans ne Schönherr (Steirer). Deutſchlandſender. 21. 
lung durch verſchiedene neue Maßnahmen Zehn Jau re zeug vor. Die mit Hilfe bulgariſcher, griehi- | bis 22: Lundstente drinnen und draußen er“ 
fördern. . * ä iher und jugoſlawiſcher Stellen ſowie eines zählen, mufizieren und fingen. RS Saarbrücken 3 

Dem neuen Nürnberg mit den monumen- Bildtelegraphie Sonderflugzeuges der Luftranfa erfolgten | 22.30—23: Der Oſtlandchor ſingt ſudetendeutſche 
talen Reichsparteitagsbauten ſoll ſich auch Nachforſchungen find bis jetzt ergebnislos Volkslieder. RS Breslau. 


30. November. l 
10—10.30: Heimat in Steppe und Buit: 

Hörbilder um das Schickſal einer deutſchen 
Farmersfrau in Südweſtafrika. RS König“? 


verlaufen. 
Bei dem vermißten Flugzeug handelt es 


das alte Nürnberg 3 an die Seite ſtel⸗ Berlin. Am 1 Dezember ſind ſeit der Ein⸗ 
e 
fih um eine zweimotorige 14ſitzige Deu: 


len können. Eine ganze Reihe von Maßnah⸗ führung des Bildielegrapsendienites in 
men zur Verſchönerung der Alt⸗ | Deutichland zehn Jahre verfloſſen. Aus der 
ſtadt ift auf die private Initiative einzelner | Damals eröffneten erſten deutſchen und euro- 
Bürger zurückzuführen, für die das Vorgehen | päiſchen Bildtelegraphenverbindung zwiſchen 
der Stadt beiſpielgebend war. Ein eigenes | der Reichshauptſtadt und Wien ift ein Netz 


Maidine; fie war von einem der beiten Bilo- 
ten der polniſchen Fluggeſellſchaft „Lot“ ge- 
flogen worden. A ; 


berg, Stuttgart, Breslau, Köln, München, X 
zig, Saarbrücken, Berlin. 21—22: Franz N ; 


dc Hotel jorgt bereits für eine gewiſſe Ent- entſtanden, das faſt gan; Europa um- | Man hat die Hoffnung, die Vermißten] Sickingen Hörjpiel von Qu. Engafer. RS Scar 
laſtung in der Aufnahme von Fremden. Es spannt. Büdlelegraphiſche Verbindungen wohlbehalten anzutreffen, noch nicht auj- en S „ 
egeben. ezember. 3 
Er 15.15—15.45: Hausmuſit einft und jetzt : 


muß aber ne Ausbaumöglichkeiten mit dem | zwiſchen Berlin und Argentinien, Niederlän- 
Piel ri 5 AART 91 Unter⸗ en em, den Vereinigten Ze 
ünfte geſucht werden. ie ührun⸗ aaten von Amerika geſtatten eine erheb⸗ e L 7 

gen durch das Reichsparteitag⸗ lichen Zeitgewinn ſichernde telegra⸗ e ietzt auh 
paani: jollen weiter ausgebaut werden. | phiſche Uebertragung von Bildern jeder Art, in Südwales 

Es wird eine Modellhalle errichtet, , Zeichnungen, Dokumenten usw. London. Im Unterhaus beantwortete der 
5 der der Veſucher des Reichsparteitagsge- | Das deutſche Bildtelegraphennetz erſtreckt Geſundheitsminiſter am Donnerstag eine 
lände ſich ein Bild über die endgültige Ge⸗ ſich gegenwärtig über ſieben öffent⸗ Reihe von Anfragen über die Typhusepide⸗ 
an d der Monumentalbauten machen [liche Bildſtellen in Berlin, Breslau, | mie in dem Londoner Vorort Croydon. Er 
kann. Die Beſichtigung ſelbſt wird in abſeh⸗ Frankfurt/ Main, Hamburg, Köln, Königs⸗ gab die Verſicherung ab, daß alle möglichen 
barer Zeit in Ausſichts wagen erfolgen, berg / Pr. und München; die Einrichtung von | Schritte getan ſeien, um die Reinheit des ) 
die, ausſchließlich für die Rundfahrt im | Bitditellen in Bremertaven und Cuxhaven Waſſers ſicherzuſtellen. Von dieſer Seite | Pauſe: „Wien wörtlich“ ... Gedichte i Dich- 
Reichsparteitagsgelände beftimmt, vom | ift in Vorbereitung. Außerdem verfügt die | drobe keine Inſettionsgefahr mehr. Weinheber. RS Köln. 18.25—18.45: Der 2 
Zweckverband Reichsparteitag bereits in Auf- eichspoſt über eine größere Anzahl fahr: Wie Preß Aſſociation meldet, find auch in p ter ſpricht: Karl Springenſchmidt lieſt and⸗ KR 
trag gegeben find. In der Luitpoldhalle wer- | barer Bildtelegraphenfender, die in letzter Mgeſteg (Südwales) zehn Typhusfälle feft- | feinem Buch „Saat in der Nacht“. Deutihlet i sup 
den, ſagte Oberbürgermeiſter Liebel, auf der | Zeit ſchon ſehr häufig bei den Geber geſtellt worden. Eine Frau ift bereits geſtor⸗ | fender. 21—21.10: Karl Heinrich Wann MR 
Rieſenorgel an den Sonntag⸗Vormittagen tungen der Partei und des Staates eingefegt | ben. In London ſelbſt 1 fih die Zahl der | „Das entſcheidende Wort“ aus ſeinem RI —22: 
regelmäßig Orgelkonzerte ſtaktfinden. Ein | worden find. Mehrere ſolcher Bildender find | Todesopfer jetzt auf neun. Im Laufe der leg- „Schweres Blut“. RS. Saarbrücken. 21.202 
neuer Tiergarten wird vorausſichtlich im | in das im vorigen Jahr entwickelte fahrbare | ten 24 Stunden wurden 15 neue Erkrankun-] Deutſche im Ausland hört zu! Die Deutſchen W 
Frühjahr 1939 eröffnet werden. Bis dahin | Telegraphenamt eingebaut. gen feſtgeſtellt. Wolhynien. RS Breslau (aus Gleiwitz). 


Leitung: Hansmaria Dombrowsky (Sude A 
deutſcher). Deutſchlandſender. 18—18.20: Büche! 
vom deutſchen Schickſal. RS Breslau. 20, | 
Tirol, das Land im Gebirge: Hörfolge M 
Liedern und Gedichten von Fritz Heinz Ne 5 
meſch. Deutſchlandſender. 21—22: Ulrich von 
Hutten. Hörfolge von Engaſſer. RS München. 
3. Dezember. 3 
17.15—18.50: Unterhaltungskonzert: in = x * 


an die Kommiſſare der verſchiedenen Länder. insgeſamt 933 Auszeichnungen. Polen = = > w = Befinden der drei Arbeiter, die bei der Explo⸗ 


er Ari teen u Kin RE 


u 
nicht frei von der Erinnerung an feine gewohnte Wirkungs- | geweckt wird. Währenddeſſen ſuchten die Vorſitzenden der beiz | uns dadurch die Zeit nicht lang werden laſſen. Wer noch 3 : 
ſtätte. Es muß hierbei wieder des 1 Dirigenten den Vereine den Herrn Regierungspräſidenten, den polniſchen der Wegzehrung etwas übrig hatte, verbrauchte ſie hier. iche 


dankbar gedacht werden, der eine jo zweckmäßige und weihevolle Konſul und den Oberbürgermeiſter auf. Am Nachmittag wur meiſten hatten weni i i ti i 
i k l z a oder nichts. Es gab eine eigen > 
Se te in der Poſener Kreuzkirche alen bat. Die den wir ſeitens der Kapelle einer in Schneidemühl Stalins Verſchachtelung im Verhältnis zwiſchen Gläubiger Eu aw 5 
eiſtung der Altiſtin, Fräulein Lorenzen, war beachtlich. i nierenden Truppe durch ein Ständchen auf dem Neuen Marit | ner. Um 6.30 Uhr wurde die fröhliche Weiterfahrt nach Eee u 
Anſchließend an das Konzert, das nach berufenem Urteil [erfreut. Alten wohlbekannten Märſchen und Weiſen durften | getreten. Meinungsverſchiedenheiten darüber ob es in Schnee $- 
einen vollen Erfolg für den Dirigenten, die Chöre und das | wir unter ſtarker Beteiligung der 1 lauſchen. Wer | mühl noch 8 Tage auszuhalten geweſen wäre, hat es nicht ga A 
Orcheſter bedeutete, fanden fih Zuhörer und Darbietende in den Parademarſch aus ſeiner ruhmreichen Dienſtzeit hören wollte, geben. Vielmehr legte ſich Wehmut über alle, als es an N 
den weiten, einladenden und ſchon ausgeftatteten Geſellſchafts⸗ dem wurde auch dieſer Munich erfüllt. Dieſer Tag ſchloß mit | Scheiden von den Grenzlandvolksgenoſſen ging, die uns ue 
räumen bes Neichsdanchauſes ungezwungen zuſammen. Worte | dem Beſuch des Films „Das Unternehmen Michael“ ab Der | Tage jo angenehm und inhaltsreich gemacht hatten und die I, 
der Begrüßung und Erwiderung wurden ausgetauſcht. Die Bm gibt einen Ausſchnitt aus den Kämpfen der letzten Kriegs⸗ unſere Nöte das rechte Verſtändnis zeigten. Daß ſich une, 
Schneidemühler au dilsiplinierten Geſan chöre ehrten uns mit ahre im Weſten. Mag er auch vielen zu grauſig erſchienen [Mitglieder reſtlos ſo wohl fühlen durften, verdanken wir n 
dem „Sängergruß“ und dem Chor „ t auf!“. Es war ein | fein, fo gehört er doch nicht zu denen, die man ſonſt wegen ihre ausgezeichneten Gaſtfreundſchaft der Schneidemühler Bürge ] 
A a 58 jenes 5 nen, 1 = ue 150 aigi key iride ia s sva goi „Gontimentatitt able Haft. „ den f 
e Beta n hüben und drüben wiederfanden un nen muß. Er kommt vielmehr der Wirklichkeit in erſtaunlichem i i dere aber 1 iA 
auch der Tanz zu ſeinem Rechte kam. Anter den reſpektablen Maße nahe dank der auf ſehr hoher Stufe ſtehenden kt 5 ee em 3 Schneide. x 


Teilnehmern waren der temperamentvolle und am muſikaliſchen kunſt der Mitwirkenden (George, Birgel, Wichmann u. a.). ij ; R z Dank! Die i 
Leben interejfierte Repierungspräftdent, von Scöneibemüßt, Herr Sein Wert liegt in dem Erzieheriſchen: Der Nachkrie de e pet / 
= en 1 De 1 i Addi „der tino zu zeigen, welche Tiefe in den Opfern dieſer Zelt lag. Der „Volksbund für das Deutschtum im Ausland“ ee 
Se S1 N e ee $ RN Am Sonntag vormittag wurden wir in Autobuſſe verladen ſich viel Mühe, Zeit und Opfer koſten laſſen, um diefe En 
Deutſchtum im Ausland“, Herr Wil fti- Berlin, zu bemerken. Fr is 15 . ie Führen e rg en. Zür die Wetang den Herde ies fr Das i 
i i i i i ſchen „ geführt. e Herr Ober⸗ men zu laſſen. r die Wedung des Verſtändn Vor 
Der eingeladene polniſche Konſul konnte leider nicht erſcheinen. ſtudienrat Dr. Schmitz übernommen. Er konnte uns reiche Auslanddeulchtum im Reiche bat er bisher viel gefeiftet. Dir 


= 1 1 
ihre ie SEN DA A Ch Erläuterungen in geſchichtlicher und geographiſcher Hinſicht | ihm liegt aber noch ein großes Arbeitsfeld, wenn die pet ⸗ 
mitgliedern allerhand freundliche Ueberraſchungen als Entſchä⸗ N Beſonders reizvoll war der Weg am Waldrand ober⸗ nahme aller Volksgenoſſen jenſeits der Grenze in ridhia, fen A 
digung für ihre Arbeit und Mühe. Vormittags 9.30 Uhr Aude alb der Küdow, die hier durch ein gewaltiges Urſtromtal ihren ſtandenem Sinne gewonnen werden folk Möge fein A und a 
das ebenfalls in dem Reichsdankhauſe liegende reichhaltige und eg in großen und zahlreichen Windungen nimmt. lih weiterhin ſegensvoll geſtalten — feinem aterlande Bert 
Vertvolle Landesmuſeum unter der dankenswerten Hasle des Damit war die Reihe der guten Tage zu Ende gegangen.] dem Auslanddeutſchtum zum Heil! 1 und die mit ⸗ 
Sn Et Dr. Holter beſichtigt. Die anſchaulichen Darlegungen | Um 4 Uhr nachmittags ſetzte im der Zug, dem noch viele Für uns Bachſänger aber mögen der Erfolg n peit GAE SR 
gemein ag niſche Funde der Kanne Frühzeit waren uns | Schneidemühler Volksgenoſſen nachwinkten, in Richtung Kreuz 8 Eindrücke ein Anſporn fein, unſere Arber 
e in den e Anſchließend nahmen wir an einer Mujit- | in Bewegung. Hier gab es noch etwa 1% Stunde Aufenthalt. auend fortzuſetzen, treu unſerem Wahlſpruch: N 
n an der Ma tün-Lulher⸗Schule“ teil und konnten große Volksgenoſſen der Stadt hatten es ſich dankbarerweiſe nicht Soli Deo Gloria! ilnehmer⸗ 5 
. tt haben, wie in Kindern die Liebe zur Mujit nehmen laſſen, mit uns über die Erlebnijje zu plaudern, und ; ; Ein Tene 
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das neue Kirchenjahr 


Mit dem erſten Advent beginnen wir 
ein neues Kirheniaht. In ihm jollen uns 
te ſogenannten neuen Cpiſteln ſonntäg⸗ 
ich grüßen. Unter dem gleichen Gottes⸗ 
wort begegnen wir uns dann mit allen 
Gliedern ‚unjerer unierten evangeliſchen 
Kirche, Anſere heutige Epiſtel gibt für 
ieſes neue Jahr eine alte Loſung aus 
Sebr. 10, 19—25). Sie ſtellt uns von 
vornherein unter das Kreuz Chriſti, der 
urch ſeinen Tod' uns den Eingang in 
as Heilige des Gottesreiches gebracht 

Sat. Zu ihm treten wir mit jenen von 
Er zu Sahr bleibenden hohen Gütern, 
2 Paulus 1. Kor. 13 am Ende nennt: 
Taube, Hoffnung, Liebe. Wir 
wollen in das neue Kirchenjahr hinein⸗ 
gehen „in völligem Glauben“, als Men⸗ 
zen, die fih durch Jeſus Chriſtus erlöſt 
wiſſen und in der Taufe ihm zum Eigen⸗ 
um übergeben wurden. Ohne Glauben 
en Weg durch ein neues Jahr gehen 
wollen iſt ein Wagnis, aber im Glau⸗ 
ben haben wir ſicheren Stab und Stecken. 
und der Herr geht mit. Unjer Blick geht 
vorwärts am Wegesanfang. Wohin wird 
ott uns führen? Insbeſondere denken 
N am Anfang des Kirchenjahres an 
as Schickſal der Kirche. Aber wir ver⸗ 
zagen nicht, wir dürfen mit uns nehmen 
te Hoffnung, die nicht trügt, die 
Hoffnung, daß Gottes Verheißungen auch 
eute noch feſtſtehen und wir uns auf ſie 
verlaſſen können; denn er ift treu, der lie 
verheißen hat. Und ſchließlich: laſſet uns 
Lander zur Liebe reizen und in der 
iebe verbunden bleiben. Zweierlei Zei⸗ 
en ſolcher Liebe führt der Apoſtel an: 
as ſind einmal gute Werke. Denn Liebe 
oll keine Phraſe fein, ſondern Tat des 
` Vratiſchen Chriſtentums. Und dann: 
gen Teilnahme an den Verſammlun⸗ 
Ger den Gottesdienſten, in denen die 
Goten ja als Liebesgemeinſchaft vor 
DA ott erſchein' und Herz und Herz ver- 
st zuſammen ſucht in Gottes Herzen 
Ruh“ Solche dreifache Mahnung unter⸗ 
treicht der Apoſtel durch den Hinweis auf 
den jüngſten Tag. Das iſt der Advents⸗ 
Hang in dieſer Epiſtel: Der Herr kommt! 
rum macht euch bereit zu der Hochzeit. 
Wir müſſen ihm entgegengehn. 
N D. Blau ⸗Poſen. 


Stadt Poſen 


Freitag. den 26. November 


un Sonnabend: Sonnenaufgang 7.33, Sonnen⸗ 

atergang 15.46; Mondaufgang 1.39, Mond⸗ 

Nergang 13.05, 

4 Vaſſerſtand der Warthe- am 26. November: 
0,24 gegen + 0,26 Meter am Vortage. 

A, Wettervorherſage für Sonnabend, 27. Nov.: 

m ngs noch vereinzelt Schauer; am Tage 

beachſelnde, zeitweiſe ſtärker aufreißende Haufen⸗ 

` unöltung bei etwas zurückgehenden Tempera- 
ten; friſche, abflauende weſtliche Winde. 


Deutſche Bühne Polen 
4 Am 30. November wird anläßlich der H a nd- 
deubeitsausſtellung des Hilfsvereins 
utſcher Frauen von der Deutſchen Bühne das 
ebbel⸗Drama „Maria Magdalene“ noch ein⸗ 
wiederholt. 


3 Teatr Wielki 
teitag: 


enntag, 3 Uhr: „Die ewige Sehnſucht“; 8 Uhr: 
te vier Grobiane“ 


à Kinos: 
ble: „Ritt in die Freiheit“ (Boln.) 


Met a: „Ramona“ M: 

Sji topolis: „Ritt in die Freiheit“ (Poln.) 
Sl als: „Wein, Weib und Geſang“ (Deutſch 
Dee: „Nina Petrowna“ (Franz.) 

Mona; „Allotria“ (Deutſch) 


k Wichtige Jernſprechſtellen 

Í J thami oo, Auskunft 09, Aufſicht 49 28 
np lager 07, Rettungsbereitſchaften 66 6E 
a 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89. 

d — 2 — 


x Wintertraining der Ruderer 
Ne as nächſte gemeinſame Training des RC 
det dun und des PRB Germania fin 
bauen Sonntag, dem 28. d. Mis., im Boots⸗ 
W 5 Germania ſtatt. Ruderfertig: 


N hi; 


i 


„Die ewige Sehnſucht“ (Geſchl. Vorft.) ` 
| Sonnabend: „Die ewige Sehnſucht“ 


Poſener Zoo gibt eine Bärin ab 


Für die Aufzucht in der Bialowiezer heide 


In dieſen Tagen iſt, wie der „Dziennik 
Poznanſki“ meldet, aus dem Poſener Zoolo⸗ 
giſchen Garten nach der Bialowiezer Heide 
eine Bärin gebracht worden, die im kommen⸗ 
den Januar dort Junge werfen wird. Sie iſt 
in einer großen, ſtarken Kiſte transportiert 
worden, die von innen mit Blech ausgeſchla⸗ 
gen war. Der Transport dieſer Bärin mit der 
„Bevölkerungsmiſſion“ ging ohne beſondere 
Schwierigkeiten vor ſich. Die Bärin zählt 
18 Jahre und hat jedes zweite Jahr Junge 
geworfen An Ort und Stelle iſt ſie in einem 
beſonderen Gehege untergebracht worden. 
Wenn man die Bärin ohne Fürſorge fih 
ſelbſt überließe, wäre keine Gewähr dafür ge⸗ 
boten, daß ſie mit dem Waldleben und den 
veränderten Verhältniſſen ſich Rat wiſſen 


würde, weil ſie in Poſen zu ſehr daran ge⸗ 
wöhnt war, daß man ihr die Nahrung vor 
die Naje ſtellte. Zudem ift gerade dieſes 
Exemplar, das den Urſprung einer neuen 
Familie in der Freiheit bilden ſoll, in der Ge⸗ 
fangenſchaft zur Welt gekommen und kennt 
die Heide nicht einmal vom Sehen. Es beſteht 
der Plan, der Poſener Bärin im 85 Naß 
Geſellſchaft zu geben, und zwar durch Ruß⸗ 
land⸗Bären aus der Tiefebene. 

Der Zoo, der ſich unter kundiger Leitung 
gut entwickelt, hat, wie verlautet, vom Be⸗ 
liger der Seifenfabrik „Tutan“, der durch 
ſeinen Tierpark weit über die Stadtgrenzen 
bekannt geworden iſt, letztens einige Büffel 
erworben. Es gibt alfo wieder etwas Neues 
dort zu ſehen. 


Wald: und Gelä delauf als Wintertraining 


Praktiſcher Erfolg größer als private Einzelgymnaſtik 


Längſt iſt die Erkenntnis in weite Kreiſe ge⸗ 
drungen, daß in jedem Sport Erfolge nur mög⸗ 
lich find, wenn die ſyſtematiſche Vorberei⸗ 
tung über die eigentliche Wettkampfzeit hinaus 
das ganze Jahr hindurch erfolgt, das Training 
alſo auch im Winter nicht ausſetzt. Das Winter⸗ 
training beruht auf zwei Faktoren: Aus- 
gleichgymnaſtik und Organſtärkung. Gym: 
naſtik kann man zur Not auch zu Hauſe im Zim⸗ 
mer betreiben, und die Teilnahme an einem 
n iſt nicht unbedingt erforderlich. 

er 


praktiſch wird der Erfolg des Hallentrai⸗ 

nings viel größer ſein als die private Ein⸗ 

zelgymnaſtitk. 

Denn, zuſammen mit anderen und geleitet 
durch einen ſachverſtändigen Trainer wird dieſe 
Durcharbeitung des Körpers viel ſtärker und 
gründlicher erfolgen, ja vielleicht auch regel⸗ 
mäßiger durchgeführt werden, als bei der Einzel⸗ 
arbeit zu Hauſe. Jeder weiß ja aus Erfahrung, 
daß wohl mit guten Abſichten ſolche Hausgym⸗ 
naſtik angefangen, aber nur ſelten für längere 
Zeit durchgeführt wird. 

Gemeinſchaftliches Hallentraining ſollte alſo 
möglichſt überall betrieben werden. Aber das 
Hallentraining darf nicht das Hauptprogramm 
des Wintertrainings ſein. P 


Regelmäßige Wald- und Geländeläufe zur 
Organſtärkung ſollten einen breiten Raum 
im Wintertraining einnehmen, 


und nicht nur der Leichtathlet, auch der Ru⸗ 
derer, Boxer, Ringer, Schwerathlet, der im 
Sommer einen anderen Sport betreibt, wird 
aus dem Geländelauf ſtarken Nutzen für feine 
körperliche Verfaſſung ziehen können. 

Je urwüchſiger und einfacher eine Leibes⸗ 
übung iſt, deſto wirkſamer und vielſeitiger kann 
ſie geſtaltet werden. So iſt es auch mit dem 
Geländelauf. Er dient als Selbſtzweck, zum Ver⸗ 
gnügen und zur Erholung, als Mittel zum Zweck 
der planmäßigen Körpererziehung, zum Wett⸗ 
kampf und zum Streben nach Leiſtung. Das 
Laufen im Gelände oder im Wald hat ſeinen 
Schauplatz im Vorſtadtgebiet der Großſtadt, den 
nähergelegenen Ausflugsorten, der Umgebung 
der Sportplätze, im Weichbilde der großen 
Städte, ja ſelbſt in deren dunklen, menſchen⸗ 
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leeren Straßen und Parkanlagen. Die geſund⸗ 
heitlichen Vorzüge des Geländelaufs find vor 
allem > 

vermehrte Blutzirkulation, Anregung des 

Stofſwechſels, Schulung von Herz und 

Lunge, 

Anpaſſung der Muskulatur an die vielſeitigen 
Anforderungen, die die Laufbewegung und das 
Ueberwinden von Hinderniſſen im Gelände 
ſtellen, ferner Beharrlichkeit, Zähigkeit und 
Widerſtandsfähigkeit gegen Temperatureinflüſſe. 
Nicht zurück ſtehen die ideellen Werte des Ge⸗ 
ländelaufs; der Naturgenuß der Herbſt⸗ und 
Winterſtimmung, der ſchnell vorüberziehenden, 
immer wechſelnden Landſchaftsbilder. Jeder 
Läufer weiß, daß es einer der ſchönſten geſund⸗ 
heitlichen und landſchaftlichen Genüſſe iſt, in 
ſchneebedeckter Landſchaft ohne dicke Winterklei⸗ 
dung in der friſchen Winterluft zu laufen. 

Ein ſolcher Lauf im Winter iſt genau das⸗ 

ſelbe, was ein erfriſchendes Flußbad in 

drückender Sommerhitze ijt. 

Er ſtärkt und erfriſcht den Körper, regt die 
Tätigteit der Haut aufs lebendigſte an, erzeugt 
geſunden Appetit und fördert alle organiſchen 
Funktionen. Ein friſches Wohlbehagen und 
ein nie gekanntes Luſtgefühl durchſtrömt den 
geſunden Körper nach einem ſolchen Lauf in 
der Winterlandſchaft. Geſundheitliche Gefahren 
fehlen, wenn man unzweckmäßige, allzuleichte 
Kleidung vermeidet — eine Grundbedingung 
für den Geländelauf iſt: warm angezogen ſein, 
Trainingsanzug oder Hoſe und Sweater — und 
nicht gegen allzuſcharfen Wind auf ſchwerem 
Boden und bergauf längere Zeit läuft. 

Infolge ſeiner Vorzüge in geſundheitlicher 
Hinſicht eignet ſich der Waldlauf für die Ju⸗ 
gend ſowohl wie für das Alter, und in mäßigen 
Grenzen auch für die Frau. Da er, wie ſchon 
geſagt, von hervorragender Einwirkung auf 
Herz und Lunge, als die Hauptgrundlage und 
der Anfang jeder Körpererziehung iſt, ſtellt er 
eine vorzügliche Entwicklung. dar, und jeder, 
auch der, der heute vielleicht noch ſagt, „das 
überlaſſe ich andern Leuten, ich kann nicht lau⸗ 
fen“, ſollte getroſt einmal den Verſuch machen. 
Er wird beſtimmt ſeine Freude an dem ſchönen 
und vor allen Dingen auch billigen Sport 
finden. D. S. C. 


———— En nr 


Gebührenfreie Auslandspäjje 


Das Finanzminiſterium hat in Anbetrache 
vieler beſtehender Zweifel folgende Erklä⸗ 
rung veröffentlicht: 

Gebührenfreie Päſſe für Ausland⸗ 
reifen werden an Auswanderer und die Per- 
BR verabfolgt, die eine entſprechende Be: 
cheinigung der Auswanderungsbehörden be⸗ 
figen, kr an Arme, die von der Stempel⸗ 

ebühr befreit find, ſofern fie die Notwendig- 
it der Reiſe entſprechend begründen können. 
Zu dieſen Perſonen gehören auch Studenten, 
die ſich zu Ferienkurſen ins Ausland begeben. 
Schließlich erhalten ſolche Verſonen einen ge 
bührenfreien Paß, die eine Unterſtützung zur 
Durchführung einer Auslandreiſe erhalten | 
haben, darüber hinaus Kinder bis zum 
18. Lebensjahr, ſofern ſie im Paß der Eltern 
oder Vormunde eingetragen ſind. 
| 


Miſſionsſeſt 


Die Glieder unſerer Evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinden werden herzlich zu dem Miſſions⸗ 
feft am Sonntag, dem 28. November, nad- 
mittags 4 Uhr im großen Saal des Evange⸗ 
liſchen Vereinshauſes eingeladen. Fräulein 
Bühring wird noch einmal ſprechen, und 
zwar über das Thema: „Der Kampf um 
Chriſtus in aller Welt.“ Die Evangeliſche 
Jugend wird den Nachmittag durch Lied und | 
Spiel ausgeſtalten. i 


Auszeichnung eines Poſener Soziologen. Der 
Poſener Univerſitätsprofeſſor Znaniecki, der 
Begründer des Soziologiſchen Inſtituts in Poſen, 
ijt zum Vizepräſidenten des Soziologiſchen In⸗ 
ſtituts in London ernannt worden. Es iſt dies 
nicht die erſte Auszeichnung dieſes bekannten 


Werde Mitglied G 


Deiner Wohlfahrtsorganifation 


2 


Soziologen. Prof. Znaniecki ift ordentliches 
Mitglied des Internationalen Soziologiſchen 
Inſtituts in Genf und außerdem korreſpondie⸗ 
rendes Mitglied vieler wiſſenſchaftlicher Ver⸗ 
einigungen des Auslandes. 


Verſchwunden ift feit einigen Tagen die 
12jährige Anna Kubicka, die ih aus der Woh- 
nung ihres Vormunds Jan Stekl in der 
Skryta 14 in die Schule begeben hatte und 
ſeitdem nicht wieder zurückgekehrt ift. Die Ver: 
ſchollene iſt 1,55 Meter groß, hellblond, hat 


Vein 


Beitrag entfcheidet 


WR 
* 


blaugraue Augen und trug eine Hornbrille. 


Sie hatte einen dunkelblauen Mantel an und 


gelbe Halbſchuhe. 


Sonnabend, den 27. November 1937 


bd Sand 
N TE 


Eine alte Loſung für 


Immer noch 


können Sie bei Ihrem Poſtamt die Zeit 
für Dezember beüellen. ugs 


Gerade jetzt 


müſſen Ste regelmäßig die Zeitung leſen. 
damit Sie laufend über die ſpannenden 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet find 
Beſtellen Sie ſoſort das 


„»Poſener Tageblatt“ 
Pofener Serichtschronik 


Vor dem Poſener Appellationsgericht hatte 
fi) der Arbeiter Wladyſlaw Andrzejewſli aus 
Laſek bei Poſen zu verantworten. Dem Prozeß 
lag folgender Sachverhalt zugrunde: 

Am 28. Januar d. Is. ordinierte Dr. Alexan⸗ 
der Stachowiak in Zabikowo als Arzt der Go- 
zialverſicherungsanſtalt. Zu ihm kam nun der 
Arbeiter Andrzejewſki und verlangte als Mit- 
glied der Anſtalt, daß er zu der im Wochenbett 
liegenden Frau kommen müſſe. Dr. Stachowial 
erklärte, daß er an dieſem Tage ſtark beſchäftigt 
ſei und die Krantheit auch keinen ſofortigen 
Beſuch des Arztes erfordere. Andrzejewſti ging 
ins Wartezimmer und zündete ſich eine Ziga⸗ 
rette an. Der hereinkommende Arzt machte ihn 
darauf auſmerkſam, daß er nicht rauchen dürfe. 
Als ſeine Mahnung vergeblich war, ſchlug er 
ihm die Zigarette aus den Fingern. In dieſem 
Augenblick warf ſich der Arbeiter auf den Arzt 
und begann ihn ins Geſicht zu ſchlagen, ſo daß 
der Geſchlagene in ſein Arbeitszimmer flüchten 
mußte. 

Das Bezirksgericht hatte den Angeklagten zu 
6 Monaten Gefängnis verurteilt; dieſes Urteiſ 
wurde vom Appellationsgericht beſtätigt. 
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Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag, 28. 11., 1. Advent, vorm. 10 he; 
Gottesdienſt. D. 2: Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottes⸗ 
8 Derſelbe. ittwoch, nachm. 8 Uhr: Adventsandacht 


Horſt. 

St. Petritir (sung Unitätsgemeinde). Sonntag, erſten 
Advent. 10.15 Uhr: Goltesdienſt. Zwirner, 

St. Paulitirche. Sonntag 28. 11., vorm. 10 Uhr: Gottes» 
dienſt. pre 11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Derfelbe, 
Mittwoch, abends 8 Uhr: 1. Adventsandacht. Derſ. Freitag, 
vorm. 10 Uhr: Sitzung der 88 Haft der Frauen⸗ 


hilfe von St. Pauli Abends Uhr: Ne: 2 
St. Lukaskirche. Montag, abends 8 r: Kirchenchor⸗ 
10.80 Uhr: Gottes. 


| 
| 
| 


e Fe W > e x 8.15 2 5 

rchenchor. Donnerstag, Es mütterſtunde. Freita; 

8 ige: Erite Advenisanbagt. 85 8 x 
Morasko. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. 2 Uhr: Jugend» 


tunde. — 

Ehriftustirhe. Sonntag, 28. 11., 10 Uhr: Gottesdienſt. 
A Kindergottesdienſt. Montag, 4.30 r: Advents⸗ 
feier der Frauenhilfe. Mittwoch, 6 Uhr: Adventsgottes⸗ 
dienft. 3 7.80 7 — zu erabend. 2 

Chriſtliche Geme sgan (im Gemeindeſaal der Chriſtus⸗ 
kirche ul. ea A 42): Sonntag. 7 Uhr: Evangeliſation. 

Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herz⸗ 
ich eingeladen 


reitag, abend 

Ev.-luth. Kirche (Ogrodowa). 1. Advent, 10 Uhr: 
Adventsgottesdienſt. Dr. Hoffmann. 9.15 Uhr Veichte und 
Abendmahl. Derſ. 11.90 Uhr: Kindergottesdienſt. Derf. 
: Auflöſung der Renovierungs komm 2 


or. 
Sonnabend, abds 8 Uhr: 
10 zt: 


Donnerstag, 4 Uhr: Frauenverein ( 
onsſtunde). 5 Uhr: Männerch 
Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. 


Wochenſchluß. P. Sarowy. Sonntag, vorm. Got⸗ 
tesdienſt. Derſelbe. Mittwoch, abends 8 Uhr: vents⸗ 
andacht. Derſelbe. 


riedenskapelle der Baptiſtengemeinde Przemyſloma 12. 
Pe 28. 11., vorm. 10 Uhr: Predigt. Drews. Nachm. 
R Uhr: Kindergottesdienſt. Donnerstag, 7.30 Uhr: Gebete 

unde. 


Kirchliche Nachrichten aus der Woj. Poſen. 


Schwerſenz. 1. Advent, 28. 11., 9.30 Uhr: Leſegottes 
dienſt. 10.90 Uhr: Kindergottesdienſt. 9 Uhr: Abfahrt der 
jungen Mädchen zum Miffionsfeft nach Poſen. ontag, 
30 Uhr: Jungmänne: und Poſaunenſtunde. Dienstag, 
5 Uhr: ee 


Koſtſchin. 1. Advent, 


ent, 28. 11., 9.45 Ahr: Kindergottesdienſt. 
10.45 Uhr: a a Mittwoch, 3 Uhr We e. 
Pakoswalde. Sonntag, 28. 11., vorm. 9.45 r: Haupt» 


gottesdienſt. Danach Beichte und heil. Abendmahl. 
Sörchen. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt im 
Pfarrhauſe. Nahm. 2 z: Hauptgottesdienſt. Danach 
Beichte u. heil. Abendmahl. Donnerstag, nahm. 5 Uhr: 
Adventsſtunde im Görchener Pfarrhouſe. 
Wreſchen. 11., 1. Advent, vorm. 11 Uhr: 
Gottesdlenſt. 
Sodelftein, 


Sonntag 8 


TTT 
Silm-Besprechungen 
Slonce: „Nina Petrowna“ 


Man kann nicht ſagen, daß dieſer Film. der 
in Petersburg und Wien ſpielt, zeitnahe ſei. 
Behandelt er doch Liebesabenteuer einer vers 
gangenen Epoche, deren Gefühlsleben beſondere 
Wege ging, die heute abgetan ſind. Der thema⸗ 
tiſchen Erfaſſung des Stoffes wird man wir⸗ 
kungsvolle Momente nicht abſprechen, wenn⸗ 
gleich dabei mitunter die Grenze der Ver⸗ 
flachung hart geſtreift wird. In den Haupt⸗ 
rollen wirken Fernand Gravet, der feine fau- 
ſpieleriſche Aufgabe im allgemeinen gut zu löſen 
vermag, und Iſa Miranda, die ſich um eine 
überzeugende Darſtellung ihrer ſchwierigen Rolle 
bemüht, wobei ſie ſich von der Nachahmung an⸗ 
derer Vorbilder nicht freizumachen vermag. 
en er an die „Kamelien⸗ 
dame“ erinnert, ift mit beſonderem Roi 
wand gedreht worden. : Koſzenauf⸗ 
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Wenn der Mond leuchtet 


Wer einmal Gelegenheit hatte, unſere kleinen 
Provinzſtädte bei Nacht zu beſuchen, der konnte 
ſich überzeugen, welch ägyptiſche Finſternis dort 
herrſcht. Es gibt dort keine Straßenbeleuch⸗ 
tung, und auch aus den Häuſern dringt kein 
Licht, da alle Fenſter mit Läden verſehen ſind. 
Der Großſtädter, der einmal in einen ſolchen 
Ort verſchlagen wird, iſt verraten und verkauft, 
es ſei denn, daß er das Glück hat, Mondſchein 
anzutreffen. 

Uns aus der Seele geſprochen iſt das, was der 
„Dziennik Poznanſti“ zu dieſem Thema zu 
jagen hat: 

„Es gibt leinen Tag, an dem die Polizei- 
chronik nicht einen kleineren oder größeren 
Diebſtahl zu verzeichnen hätte. Das iſt eine 
der finſterſten Seiten im Leben der an ſich 
ruhigen Provinz. Geſtohlen wird alles und 
überall, wo es nur geht, und die in der Pro⸗ 
vinz zahlenmäßig nut ſchwach vertretene Poli⸗ 
zei kann trotz größter Anſtrengungen dieſer 
Plage nicht nur nicht Herr werden, ſondern in 
vielen Fällen nicht einmal den Dieben auf die 
Spur kommen. i 

Wenn man einen Polizeipoſten über die Ur⸗ 
ſache dieſer traurigen Diebſtahlsplage be⸗ 
fragt, ſo erfährt man, daß eine der wichtig⸗ 
iten das Fehlen einer entſprechenden Beleuch⸗ 
tung ſelbſt in den größeren Kreisſtädten ijt. 
Der Dieb kommt größtenteils in der Nacht aus 
einem Verſteck hervor. Des Nachts verübt er 
die Einbrüche und Diebſtähle, und ſeinen beſten 
Bundesgenoſſen findet er in der Dunkelheit. 
Dieſe ägyptiſche Finſternis ift tatſächlich der 
wahre Bundesgenoſſe des Diebes in der Pro⸗ 
vinz. In vielen Städten fühlt man leider 
nichts von der Wohltat der dort durchgeführten 
Elektrifizierung. Das Licht wird eine Stunde 


nach Einbruch der Dunkelheit angebrannt. | 


Zwei oder drei Stunden ſpäter wird es wieder 
ausgelöſcht und nur an den belebten Straßen⸗ 
ecken ſieht man einen ſchwachen Lichtſchein, der 
aber auch in vielen Fällen fehlt. Sparſam⸗ 
keit... Und an den Grenzen der Proving- 
ſtädte? Dort wird die Frage der Beleuchtung 
ſehr oft als vollkommen überflüſſiger Luzus 
angeſehen. Aber gerade dort treiben die Diebe 
ihr größtes Unweſen. 

So ijt es in eleftrifizierten oder zum min- 
deſten Gasbeleuchtung beſitzenden Städten. 
Was ſoll man aber erſt von den Städtchen 
ſagen, die nach Art des Mittelalters Petroleum⸗ 
lampen benutzen oder Straßenbeleuchtung gar 
nicht kennen? Können die Bürger in dieſen 
Städten ihrer Habe, ja ſogar ihres Lebens 
cher ſein? 


Wir wiſſen, daß einige Städte der Provinz 


Großpolen ſelbſt Poſen als Muſter für die 
Straßenbeleuchtung dienen können. Aber was 
ſoll man von den Städten ſagen, die ſehnſuchts⸗ 
voll auf das Erſcheinen des Vollmonds warten, 
damit ſie die Straßen nicht zu beleuchten brau⸗ 
chen? Der Mond wandert am Himmel, ſpen⸗ 
det den Straßen ſein Licht und lacht ſchelmiſch 
über die ihr Unweſen treibenden Diebe .“ 


Leszno (Liſſa) 

k, Streik in der Bauſchule. Die Schüler der 
hieſigen Bauſchule ſind geſtern in einen Streik 
getreten, um ihre Forderungen, die ſie am 
Mittwoch im Kuratorium vorgelegt haben, zu 
unterſtreichen. 

k. Den Aerztedienſt für die Mitglieder der 
Sozial verſicherungsanſtalt verſieht am Sonntag 
Dr. Lewandowſki; am Montag Dr. Polemfti 
und am Dienstag Dr. Kaminſti. 


Rawicz [Ra witſch) 

— Generalverſammlung. Wie bereits durch 
Inſerat bekanntgegeben, hält der Deutſche 
Schulverein am Sonntag, 28. November, 
im Vereinshauſe feine ordentliche Generals 
verſammlung ab, die um 4 Uhr nachmit⸗ 
tags beginnt. Auf der Tagesordnung ſtehen 
der Jahresbericht, der Kaſſenbericht und die 
Vorſtandswahl ſowie freie Ausſprache. Es wird 
erwartet, daß alle Mitglieder zu dieſer wichti⸗ 
gen Verſammlung erſcheinen. 


Gostyń (Goityn) 

— Hohe Belohnung. Die Leitung der Zucker⸗ 
fabrik hat eine Belohnung von 1000 Zloty für 
denjenigen ausgeſetzt, der die Täter nachweiſt, 
die vor lurzem den Einbruch in das Büro 415 
geführt haben. Bekanntlich fielen den Dieben 
rund 48 000 Zloty in die Hände. Darüber hin⸗ 


aus zahlt die Zuckerfabrik als Belohnung noch 


10 Prozent der evti. zurückerhaltenen Summe 
aus. 


Koscian (Koſten) 
gjähriges Kind in kochendem Waſſer 
umgekommen 

In Krzywin ereignete fih ein furchtbarer 
Unfal. Die 3% jährige Bronijlawa Ilezyſzyn, die 
bei der Familie Mikolafczyt zur Pflege weilte, 
ſtürzte in einen Bottich mit kochendem Waſſer. 
Das Kind trug ſo ſchwere Brühwunden davon, 
daß es einige Stunden ſpäter ſtarb. 


Wolsztyn (Wollſtein) 
„Freigabe der Obrabrücke. Vom Gemeinde- 
vogt wird zur Kenntnis gegeben, daß die Brücke 


in Kiebel über den Obrakanal am Wege zum 


Bahnhof nach fertiggeſtellter Reparatur für den 
. freigegeben iſt. 

eſtnahme diebiſcher Zigennerinnen. Auf 
der Durchiahrt durch Wollſtein versuchten zwel 


Aus Poſen und Pomme rellen Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 27. November 1937 


Die Schulfrage in Liſſa 


Die Entſcheidung des Wojewoden Mmatuſzewfki 


Wir berichteten kurz, daß der Wojewode 
Maruſzewſki nach Liſſa gekommen ift, um die 
Klage wegen Uebergabe des Gebäudes in der 
Komenſkiſtraße an das ſtädtiſche Mädchen⸗ 
gymnaſium nachzuprüfen. Nachdem der 
Wojewode die Sachlage unterſucht hatte, 
fällte er folgende Entſcheidung: 


Das Gebäude in der Komenſkiſtraße wird 
für den Gebrauch der Volksſchule beſtimmt. 

Dem ſtädtiſchen Mädchengymnaſium wird 
das Gebäude des Komeniti-Gymnafiums in 


—— —— Ernten 


Oſtrowo erhält einen Eiſenbahntunnel 


Der Bau foll 400000 Zioin koſten 


‚Der Eiſenbahnübergang in Zacharzewo tft 
für den Fuß⸗ und Wagenverkehr ſehr gefähr⸗ 
lich, weil man eine große Zahl Gleiſe über⸗ 
ſchreiten muß, auf denen ſtändig großer Ver⸗ 
kehr herrſcht. Die Stadtrehörden haben jetzt 
beihloffen, den Bau eines Tunnels mit allen 
Mitteln zu fördern. Zu dieſem Zweck hat ſich 


eine Abordnung, beſtehend aus dem Bürger⸗ 


meiſter Cegielka, dem Notar Podejma und 
dem Rat Rowinjtt nach Warſchau begeben, 


Drei ſchwere Jungen vor Gericht 


Schwere Ge 'angnisſtra en wegen eines bewaffneten Aeberſalls 


In Inowroclaw hatten ſich die Banditen 
Boleſlaw Pacanowſki und die Brüder 
Leon und Marcin Moch wegen eines bewaff⸗ 
neten Ueberfalles zu verantworten. Im Mai 
d. J. waren ſie nach Gniewkowo gekommen, wo 
ſie in der Wohnung des Molkereileiters Lewan⸗ 
dowſki eine Fenſterſcheibe eindrückten und ſich 
überzeugten, daß Lewandowſki nicht anweſend 
war. Kurz vor Mitternacht kehrte Lewandow⸗ 
ſti zurück und legte ſich ins Bett. Bald darauf 
drangen die Banditen in die Wohnung ein, wo 
Pacanowſki auf Lewandowſki einen Revolver⸗ 
ſchuß abgab, ihn an der Schulter verletzend. 
Als ſich der Ueberfallene wehren wollte, erhielt 
er eine zweite Schußverletzung, worauf ihn die 
Banditen banden und knebelten. Dann öffneten 
fie den Kaſſenſchrank, aus dem fie 200 Zl. und 
einen Revolver raubten. Ohne ſich weiter um 


Zigeunerinnen in einem hieſigen Geſchäft einen 
Diebſtahl zu verüben. Dabei wurden ſie aber 
ertappt. Als die herbeigerufene Polizei die 
Verhaftung vornehmen wollte, leiſteten die 
Zigeunerinnen Widerſtand. Es gelang aber, 
beide in Polizeigewahrſam zu bringen. * 


Miedzychöd (Birnbaum) 
hs. Die Zahl der Arbeitsloſen in unjerer 
Stadt, die im Regiſtrierungsbüro des Rat- 
hauſes gemeldet ſind, betrug am 20. d. Mts. 145 
gegen 179 am gleichen Tage des Vormonats. 


hs. Vom Tode überraſcht wurde Dienstag 


mittag der Landwirt Kupke in Raduſch, als er 
von ſeinem Nachbar Baldin mit einer Karre 
nach Haufe fuhr. Als Todesurſache wurde Herz⸗ 
ſchlag ſeſtgeſtellt. ar 

hs. Die Arbeiten an der kleinen Warthebrüde 
gehen ihrem Ende entgegen. Die Baufirma 
Sylveſter Tietz⸗Poſen hat laut Vertrag mit der 
Landeshauptmannſchaft die Arbeit bis 1. De⸗ 
zember auszuführen, da ſonſt die Kaution ver⸗ 
fällt. Der Notgang über die Warthe ift jeit 
Sonnabend geſperrt, da Fußgänger die Brücke 
benutzen können. Für Fuhrwerke erfolgt die 
Freigabe ſpäter nach Beendigung der Pflaſter⸗ 
arbeiten in der Brückenſtraße, deren Niveau 
um 70 Zentimeter gehoben iſt. Die Ueberfahrt 


über die Warthe für Fuhrwerke erfolgt noch. 
über die acht Kilometer ſtromaufwärts gele⸗ 


gene Fähre in Neuzattum. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Vieh: und Pferdemarkt. Der nächſte Bich- 
und Pferdemarkt findet in unſerer Stadt am 
2. Dezember ſtatt. 

dt. Thealeraufführung. Die nochmalige Auf- 
führung des Schwants „Der Meiſterboxer“ fin- 
det am 28. November nachmittags 145 Uhr im 
Saale des Herrn Malecki ſtatt. Der Eintritts⸗ 
preis beträgt für Erwachſene 50 Groſchen und 
für Kinder 25 Groſchen. 


Naklo (Natel) 

8 Unterjuhung von Haſthausangeſtellten. 
Nach einer Bekanntmachung des Bürgermeiſters 
müſſen ſich alle Perſonen, die in Gaſtſtätten 
Nahrungsmittel ſervieren bzw. anrichten, bis 
zum 15. Dezember 1937 einer Unterſuchung bei 
dem Kreisarzt unterziehen, über die ein Atteſt 
ausgeſtellt wird. Auch alle Friſeure müſſen bis 
zum 1. Dezember eine derartige Beſcheinigung 
vorlegen. 

8 Erwiſchter Einbrecher. Der Nachtwächter 
von Nakel hielt kürzlich einige Burſchen an, die 
von einem Schweinediebſtahl in der Gegend von 
Exin nach Hauſe kamen. Dem einen der Diebe 
konnte der Wächter das Fahrrad und Ein⸗ 
brecherhandwerkszeug abnehmen. Als der Dieb 
am nächſten Tage ſein Fahrrad holen wollte, 
wurde er feſtgenommen. 
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übergeben, in dem ſich 
gegenwärtig das nabengymnaſium befindet. 
as Knabengymnaſium wird in dem 
Seminargebäude in der Seminarſtraße 
untergebracht. Eis 
Während feines Aufenthalts in Liſſa hatte 
der Mojewode eine Konferenz mit dem Sta⸗ 


der Kosciuſzkoſtra 


Anſchließend beſichtigte 
der Wojewode die Staroftei und die Kre's⸗ 
abteilung und nahm das neue Gebäude der 
Kreisabteilung in Augenſchein. 


beſprochen wurden. 


wo ſie vom Verkehrsminiſter Ulrych empfan⸗ 
gen wurde. Der Miniſter prüfte eingehend 
den Tunnelbau und verſprach eine weiteſt⸗ 
gehende Unterſtützung. Der Bau des Tunnels 
ſoll etwa 400000 t koſten. Die genauen 
finanziellen Bedingungen ſollen in der näch⸗ 
iten Zeit ausgearbeitet werden. Den größten 
Teil der Summe ſoll das ee S 
rium aufbringen, jo daß die Stadt nur für 
die Arbeitskräfte zu jorgen haben wird. 


den Verletzten zu kümmern, ſuchten fie das 
Weite. Nach längerer Zeit erſt gelang es, Pa⸗ 
canowſki feſtzunehmen, der die beiden anderen 
namhaft machte. 

Vor Gericht ſtellte ih heraus, daß Pacanow⸗ 
ſti der Anſtifter des Ueberfalls war. Leon 
Moch war mit ihm in der Wohnung, während 
Marian Moch draußen Wache ſtand. Das Ge⸗ 
richt verurteilte Pacanowſki zu 10 Jahren Ge- 
fangnis und Verluſt der Rechte auf die Dauer 
von 10 Jahren, Leon Moch zu 8 Jahren Ge⸗ 
fängnis und Verluſt der Recht eauf die Dauer 
von 10 Jahren und Marian Moch zu 4 Jahren 
fängnis und Verluſt der Rechte auf die Dauer 
von 5 Jahren. Pacanowſti und Leon Moch 
waren kurze Zeit vorher wegen eines anderen 
Verbrechens zu je 10 Jahren Gefängnis verur⸗ 
teilt worden. ; 


Inowroctaw (Sohenſalza) 


Trauriges Schickſal eines jungen 
Mädchens 

Auf der Chauſſee von Bromberg nach Ino⸗ 
wroclaw nahm die Polizei in der Nacht die 
19jährige Janina Skomozyk feft, die am 
Tage vorher den 10jährigen Janek Bedzicki 
überfallen und ihm das e geſtohlen 
atte, das der Junge feinem Vater aufs Feld 
tingen wollte. Das Mädchen geſtand den 
Ueberfall ein, erklärte aber, die Tat aus Hun⸗ 
ger begangen zu haben. Sie hatte ſchon drei 
Tage nichts gegeſſen, doch ſchämte fie fih, zu 
betteln. Da ſie keine Papiere bejak, konnte fie 
auch feine Arbeit finden. Sie ftammt aus dem 
Kreiſe Kempen. Ihr Vater, der ein begüterter 
Landwirt iſt, hatte nach dem Tode der Mutter 
zum zweitenmal geheiratet. Die Stiefmutter 
hatte das Mädchen gequält und verſucht, es zu 
verheiraten. Schließlich hatte fie verlangt, daß 
das Mädchen den 62 Jahre alten Bruder der 


Stiefmutter heirate. Am Tage vor der Hochzeit 
verließ das Mädchen das Vaterhaus und irrte 
drei Tage auf dem Felde herum. Als ſie von 


der Polizei aufgegriffen wurde, war ſie ſo 
ſchwach, daß ſie ins Krankenhaus überführt 
werden mußte. 8 


Bydgoszez (Bromberg) \ 
Raubüberiau au; eine Frau 


Am Mittwoch mittag gegen 12% Uhr kam 
es zu einem unerhörten Raubüberfall auf dem 
Wege nach Grocholl. Die z7jährige Ehefrau 
Stanijlawa Zuk aus Mariampol kehrte mit 
ihrem 12jährigen Sohn von einer Gerichtsver⸗ 
handlung aus der Stadt zurück. Hinter dem 
Waſſerwert an der Danziger Chauſſee ſchlug 
ſie den Waldweg ein. Bald darauf traten zwei 
Männer an die Frau heran und verlangten 
von ihr die Herausgabe von Geld. Da die 
Fremden eine drohende Haltung annahmen, 
händigte fie ihnen 1,50 Zl. ein. Dies war jedoch 
den Banditen zu wenig; ſie verſetzten der Frau 
Fauſtſchläge ins Geſicht, ſo daß ſie blutend zu⸗ 
ſammenbrach. Der Sohn der Ueberfallenen war 
unterdeſſen zur Förſterei geeilt, um Hilfe zu 
holen. Dorthin ſchleppte ſich auch nach einiger 
Zeit die bedauernswerte Frau. 

Die von der Förſterei aus benachrichtigte 
Polizei führte eine groß angelegte Razzia durch, 
über deren Ergebnis vorläufig noch nichts be⸗ 
kannt iſt. 


Tczew [Pirſchau! 


Feſtnahme einer Einbrecherbande 

Der Polizei gelang es, eine gefährliche Ein⸗ 
brecherbande unſchädlich zu machen, die ſeit 
längerer Zeit in Pommerellen ihr Unweſen ge- 
trieben hatte. An der Spitze der Bande ſtand 
der mehrmals vorbeſtrafte 30 Jahre alte Ban⸗ 
dit Paul Sucharzewſki aus Dirſchau und 
der 27 Jabre alte Staniflaw Stopet, gleichfalls 


len Swiattowiti, auf der aktuelle Fragen 


übergehend gemeldet. 


aus Diridan, Die Bande hatte letztens dos 
Delikateſſengeſchäft von Helene Hennig in 5 
ſchau heimgeſucht und dort Schmuchſachen 10 
Goldmünzen im Werte von über 1000 3 5 
it den Einbredern He 
s dieſe in Gniewo 


poci Die Polizei 
verkaufen 


ie Spur gekommen, a 
dem Zahnarzt R. 
wollten. 


Sepolno (Zempelburg) 

dtp. Diebſtähle ohne Ende. In der Nacht zu 
Montag ſchlichen ſich Diebe in den Stall des 
Schuhmachermeiſters Patzer. wo ſie ein Schwein 
im Gewicht von zwei Zentnern abſchlachtetel 
und es auf den Wagen packten, um es wegält 
ſchaffen. Während des Transportes ift das 
Schwein, welches jedenfalls noch nicht ganz weti 
endet war, wieder ins Leben zurückgekehrt u 
davongelaufen, worauf die Diebe das Schwe 
laufen ließen und die Flucht ergriffen. 
Schwein wurde am nächſten Tage im katholischen 
Kirchengarten tot aufgefunden. — Weiterhin 
wurden geſtohlen dem Landwirt Artur Dohle 
in Zempelburg⸗Abbau 14 Gänſe, dem Landwirt 
Marquardt in Nichorz 15 Wänſe, dem Schn 
Müller in Zempelburg 5 Gänſe und dem Eiſen“ 
bahner Kupper Hühner. ' 


Toruń (Thorn) e! 
Todesſturz von der Treppe. Als der in 
62. Lebensjahre ſtehende Arbeiter Albin Re 
dowſki in angetrunkenem Zuftand in iene 
im vierten Stockwerk des Hauſes früh. . 
ſtraße 28 belegene Wohnung heimkehrte, ſtürzle 


Goldmünzen 


liegen. Der herbeigeholte Arzt ſtrllte den in 
folge Herzſchlag eingetretenen Tod feft. Mr 


Chojnice (Konitz) ? 101 
Eine abenteuerliche Fahrt auf den Alt 
des Tranſit⸗Schnellzuges duldet a 
unternahmen a itauer aus Me m e 
Verklammt und halberfroren wurden fie 1 
Konitz aus ihrem unbequemen Verſteck her 
vorgeholt und dem Burggericht zugeführt. 


Gdynia (Gdingen) 
Gdingen hat 112 000 Einwohner 


Nach Berechnungen des Statiſtiſchen Büros i 
des Regierungstommifjariats beſitzt Goings. 
gegenwärtig 112249 Einwohner, Davon find 
91380 als ſtändige Einwohner und 19 904 weil 
An Ausländern * 
Gdingen 965 Perſonen auf. Intereſſant ift, daß 
in Gdingen mehr Männer (49 388) als Frauen 
(41 992) wohnen. i 


po. Vortänzerin wird tobſüchtig. Die zwa 
zig Jahre alte Vortänzerin Leotadia Mac 25 
jewſta hatte in ihrer Wohnung einen ve 

gnügten Abend veranſtaltet und dazu ihn 
Freunde eingeladen. Es wurde hierbei er 
Alkohol gehörig zugeſprochen, wobei ? rE 
Gaſtgeberin keine Ausnahme machte. Pie 
erlitt die gaſtfreundliche „Dame“ durch 97” 
geiſtigen Getränte einen Tobſuchts“ 
anfall. Sie demolierte hierbei ber 
ganze Wohnungseinrichtung und ſchlug A 
auf ihre Güfte ein. Nur mit Mühe gelang 


den Anweſenden, die wie toll ſich Gebärden, 


zu überwältigen und jo lange feſtzuhalten, . 
der zur Hilfe gerufene Arzt ihr eine Beruhi⸗ 


gungseinſpritzung gab. 7 
po. Von der Polizei ſeſtgenommen wurde 1 0 


aus der Schweiz ſtammende 24 Jahre wir 
Franz Weber, der ſich ohne Ausweispapte 
in Gdingen aufhielt. Der Verhaftete wurd 


dem Regierungskommiſſariat zwecks Aus 


ſung zugeführt. 


Rundfunk⸗Programm 


Sonntag 
. 11.57: Fanfaren. 1203—13: Orgeper Rande 
13.30: Leichte Muſit. 1445: Für das Land 457 
Kinderfunk. 16.20: Bunte * 18.05: 
18.30: Relig. Gedentfeier 18. 
latten 20.35 Nochr. 
22. Konzert. 22.50—23: Nachrichten. 


Deutſchland 6: V burg: ntonzert. agi 
Welter; an Jwlſchenmafit 4 
Und Sonntag aufs La S. en ohne Sorio 


* 


all 
nd! 9: Sonntagmo oh 
10; Eine Morgenfeier. 10.45: Beliebte Sänger (Fanta 
bu rg 1 De N Fe, 11.80: 
auf der Wurlitzer⸗Orgel. 12: Vo S 
12: Von München! Standmuſit. 


Von Mü A 
g j r Boltslted. 15: Bunter Rep: 
dienreigen (Induſtrie⸗Scha " 


nahmen). 19.45: 
Sportnachrichten. 20: 2 Fahrräder, 1 Au 
META 22: Wetter, Nachrichten. Ber, a 
landecho 22.30: Wir bitten zum Tanz! Ei 
Seewetterbericht. 


U 
Breslau. 6: Von Königsberg: Konzert, 8: Merge ach 
Sauni 8.50: geit, wege, dieper 
9: Gottgläubige Morgenfeier. 9 5rchallelgt, 
19: Frohe Klänge am Sonntagmorgen (Jnduftris SG eipig 
ten). 1i Geipräd mit eine Be art. 11.90: Bon: Fr 


richten 10: 2 : PaA 
Sonntagstunde, 16.0: Munt. 15.40: Der Ot.fi a, 
16: Das fröhliche Dorf. 18: Augu Hinzihs age. ME 
eigenen Werken. 18.30: Sporteteigniſſe des Sonn og 3% 
Kurzbericht vom Tage. 19.10: Muſix im sa 217 y 
arten der Liebe : Nachrichten. Sport. 2.0 A 

utſchlandſender: Wir bitten zum Tanz. 


8 
17.45: Die Vorckſche. Jäger. 
p 


2: Nachrichten Sport. 
Tanzmuſif aus Ortelsburg. 


Mauer. 
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Frenkreiehs Autoindustrie 


WMirtjchaftsze. tung 


und die Auslandskonkurrenz 


Eine Bilanz des 31. Internationalen 


mie 31. Internationale Automobilausstellung 
í Paris (vom 7.—17. 10. 1937) bot an techni- 
Ihen Neuheiten nichts Besonderes. Die Indu- 
Aal beschränkte sich im wesentlichen darauf, 
N ihren bewährten Typen Verbesserungen an- 
Ubringen, um das Fahren bequemer und siche- 
x zu machen. Man sah durchweg gediegene 
= gut durchkonstruierte Maschinen. Der 
& Vlinder-Motor ist noch immer vorherr- 
chend. und zwar konnte man ihn sogar bei 
peen bis zu 3 1 Zylinderinhalt bemerken. 
FH Grund dafür liegt in der billigeren Her- 
telung, der Robustheit und der Oekonomie 
leses Motors. Die Oekonomie in der Unter- 
altung eines Wagens war überhaupt ein we- 


Holzverkehr Polen- deutsche 
Seehäfen 


— ür den Holzverkehr Polen deutsche See- 
ü fen sind mit 22. 11. 1937 neue Bestimmungen 
Dirt die Umbehandiung und Neuaufgabe der 
barchiuhrsendungen in den deutschen Grenz- 
ahnhöfen an der deutsch-polnischen Grenze 
Kraft getreten. Die diesbezüglichen Bestim- 
(la des Durchfuhr-Ausnahmetarifes SD 1 
cl der kehr Polen, Tschechoslowakei deut- 
Be Seehäfen) in Ziffer 3 des Abschnittes BI 
erde gestrichen und durch die nachstehende 
setzt: 
8 Die Umbehandlung und Neuauigabe der 
'chfuhrsendungen in den deutschen Grenz- 
renden an der deutsch-polnischen Landes- 
Aae ist zulässig. Die bei dieser Abferti- 
ess weise auf dem Eisenbahnwege doppelt 


h te Grenzfracht zwischen dem deutschen 


enzbahnhof und der deutsch-polnischen Lan- 


Ystrenze wird auf Antrag gegen Vorlage des 


frachtbriefes durch die Reichsbahndirsk- 


pon Breslau, in den nachstehend genannten 
Neuen auch durch die Güterabfertigung des 


cuauigabebahnhofes erstattet. 

auf euaufgabe der aus der Richtung Polen 
uh dem Eisenbahnwege eingetroifenen Durch- 
hofta c dungen in den deutschen Grenzbahn- 
wir an der deutsch-polnischen Landesgrenze 
tisch die für die Strecke von der deutsch-pol- 
Gre n Landesgrenze bis zum deutschen 
Gi bahnhof doppelt gezahlte Fracht von der 


gen erabiertigung des Neuauigabebahnhofs 
und u orlage des Vorfrachtbriefes erstattet, 
l r: 


R Bei Sendungen, für die die Fracht nach 
die 8 Nnentarif berechnet worden ist, die für 
e Landesgrenze--Grenzbahnhof nach 

hen Binnentarif erhobene Fracht: 


el Sendungen, für die die Fracht nach 


d 
% Poln Ausnahmetarif A im Teil III des Deutsch- 


n 
x 


Br Ischen Eisenbahnverbandes berechnet wor- 
dale ti die Fracht, die sich nach dem in der 
alte D des Ausnahmetarlis enthaltenen Teil- 
Ber kr ini ; j N 
endungen, für die die Fracht bis zum 
deitschen Grenzbahnhof an der deutsch-pol- 
inchen Grenze nach den Tarifen des Teils U 
Deutsch-Polnischen Eisenbahnyerband be- 
chnet, worden ist, 8 Rpf./100 kg für das der 
„chtberechnung für die Vorstrecke zugrunde 
e Gewicht. 
Ant Umbehandlung der Sendungen wird auf 
Unten X der für die Neuaufgabe vorstehend 
für ©) festgesetzte Satz von 8 Rpf./100 kg 


Str Korn der Frachtberechnung für die Vor- 
zugrunde gelegte Gewicht von der 
eſched n rektion g erstattet.“ 


Wiederaufnahme Danzig-polnischer 
Wir tschaftsbesprechungen 


Yi von seiten der polnischen Wirtschaft 

Wor m Danziger Senat geführten Wirtschafts- 
utechungen werden, wie die polnische 

W altspresse berichtet, Anfang kommen- 
6che in Danzig wieder aufgenommen 

dem > Die polnische Abordnung, die von 
Wa, eren Wojewoden von Pommerellsn, 

Sonchowilak, geleitet wird, soll sich bereits 
hnabend nach Danzig begeben. 


günstiges Wintergeschäft 
der polnischen Textilindustrie 


ie 

Meg, Aus Fachkreisen verlautet, war das 
acute Wintergeschäft der polnischen Tex- 
kart ie sehr schlecht. Der Absatz war 
Fakaring, dass die Läger der Grossisten 
rikanten noch stark gefüllt sind. Meh- 
Ungg grosse Koniektionsfirmen sind in Zah- 
Cage Wierigkeiten geraten, was sich auf die 
Textilindustrie ungünstig ausgewirkt 
Yang de Rücksendung bestellter Waren sei- 
Wvornsr Einzelhändler war in diesem Jahre 

ältnismässig gross. 


Das Handwerk 
die Gewerbepatente 


Verband der Handwerkskammern 
Sich an das Finanzministerlum mit 
enkschrift bezüglich Erleichterungen 
logg sung von Gewerbepatenten für das 
Jahren Der Verband wies darauf hin, dass 
belaste resumsatz auf 15 Milliarden zł und die 
ng durch die Patente auf 40 Millionen 21 
altas werde. Die Besserung der Wirt- 
Onlunktur und also auch die wahr- 
nee Zunahme der Zahl der gelösten 
„ür das Jahr 1938 dürfe nicht über- 
ierden, Mit Rücksicht auch auf die 
Hy dass bisher noch keine Reform der 
PE durchgeführt wurde, sah sich der 
derun, der Handwerkskammern veranlasst, 
leichte gen hinsichtlich des Umfanges der 
à Menden un en deim Lösen von Gewerbe- 
k nd zu machen. 


Automobilsalons 1937 in Paris 


sentliches Merkmal, čas der diesjährige Pa- 
riser Salon, der in früheren Jahren seinen 
Stolz in.der Ausstellung möglichst vieler teurer 
Luxuswagen sah, zum Ausdruck brachte. Bei 
einem Preise von 2.50 Fr. für das Liter Benzin 
ist diese Tendenz verständlich. Der Aufbau 
der Wagen zeigt ein immer weiteres An- 
gleichen an ärodynamische Formen, um dem 
Wind möglichst wenig Widerstand zu bieten. 
Man vermeidet jedoch Aufbauten, die von der 
althergebrachten Form zu sehr abweichen. In 
der Kühleriorm nehmen sich die Franzosen 
die amerikanischen Wagen zum Vorbild. Das 
Bestreben, auch die Hebel für die Bedienung 
des Wagens nach Möglichkeit verschwinden 
zu lassen, ist besonders bei teureren Wagen 
erkennbar. x 

Die deutsche Personenwagenindustrie war 
in diesem Jahr bei 48 ausgestellten Fabrikaten 
durch Adler, Hanomag. Maybach, Mercedes- 
Benz und Opel würdig vertreten. Opel war 
auf der Pariser Ausstellung zum ersten Male 
erschienen. Dass die deutschen Wagen hin- 
sichtlich Qualität und Fahreigenschaften einen 
Vergleich mit dem Ausland uicht zu scheuen 
brauchen, hat das rege Interesse bewiesen, 
das man ihnen auf den einzelnen Ständen ent- 
gegengebracht hat, Bedauerlich bleibt aller- 
dings der grosse Preisvorsprung des Auslan- 
des, der den deutschen Wagen vielfach noch 
recht teuer erscheinen lässt. 


Die französische Automobilindustrie stellte 
mit 22 Marken fast 50% der Aussteller von 
Personenwagen. Einige sehr schöne Ausstul- 
lungsstücke erregten die besondere Aufmerk- 
samkeit der Beschauer, so ein 8-Zylinder- 
Delage-Kompressorwagen sowie ein 1,2-1-4- 
Zylinderfrontantriebwagen von Amilcar, dessen 
Rahmen aus Leichtmetall in Tiefbettform ge- 
gossen war. Ueberhaupt gab es sehr schöne 
Spertwagen auf den Ständen der Franzosen zu 


| 


sehen. Der billigste Wagen der französischen 
Automoblilindustrie ist der in Fiat-Lizenz ge- 
baute SIMCA, der bereits für 13900 Fr. zu 
haben ist. > 

Die restlichen 21 Personenwagenfabriken 
verteilen sich auf die Verein. Staaten, Gross- 
britannien, Italien, die Tschechoslowakei und 

ien. Letzteres zeigte den in Adler-Lizenz 
gebauten Imperia-Wagen. Die „General-Mo- 
tors“ war auf dem Salon nicht vertreten, son- 
dern veranstaltete zu gleicher Zeit eine Son- 
derausstellung an anderer Stelle, weil die 
Platzirage für ihre Wagen nicht in dem von 
ihr gewünschten Sinne geregelt worden wäre. 

Unter den Nutzfahrzeugen fiel besonders ein 
grosses Chassis mit Vierradantrieb der Büs- 
sing-NAG auf, deren Pariser Vertreter 3 Fahr- 
gestelle der deutschen Firma ausgestellt hatte. 
Im übrigen fanden die mit Aufbauten versehe- 
nen Lastwagen, die sämtlich im Keller, unter- 
gebracht waren, zu Unrecht nur wenig Inter- 
essenten. 

Der Salon der Motor- und Fahrräder war 
in diesem Jahre zum erstenmal räumlich gänz- 
lich von der Automobilausstellung abgetrennt. 
Diese Trennung, die man nur vorgenommen 
hatte, weil das Grand Palais wegen der Welt- 
ausstellung nur zum Teil zur Verfügung stand, 
erwies sich als vörteilhait, denn auf diese 
Weise hatte die Motorrad- und Fahrradaus- 
stellung ihr eigenes Publikum, das sich beson- 
ders für diese Fahrzeuge interessierte. 

Gleichzeitig mit dem Automobilsalon fand in 
den beiden grossen Hallen — die eine der Hal- 
len war nur zur Hälfte benutzt — auf dem 
Ausstellungsgelände an der Porte de Versail- 
les, die seit dem Jahre 1926 zur ständigen Em- 
richtung gewordene „Foire aux Automobiles“, 
eine Ausstellung gebrauchter Wagen, statt. Die 
Bedeutung dieser Automobilmesse dari nicht 
unterschätzt werden, ist der Handel mit ge- 
brauchten Automobilen doch zahlenmässig viel 
grösser als der neuer Fahrzeuge, In den ersten 
6 Monaten 1937 wurden z. B. 227 800 Gelegen- 
heitskäufe getätigt, das sind 19,5% mehr als iu 
derselben Zeit des Vorjahres, gegen 97071 
Verkäufe neuer Fahrzeuge, das sind 2%% 
weniger als in den ersten 6 Monaten 1936. 

Ueber den geschäftlichen Erfolg des Auto- 
mehilsalons ist zu sagen, dass die Aussteller 
im allgemeinen zufrieden zu sein scheinen. 


UITTTTTTTTITTTTTTTITITTTTITTTTTTITITTITTPTTTEETEETTTITITIITTITTTTTTTTTEETTITITTETTTTTLLLLEEITTIT PT PURRTNTHRENNNTETNTNTTENENNNNNNNNTTENETN 


Bromberg erhält eine Viehbörse 


Die näheren Bedingungen von 


Unter dem Vorsitz des Schlachthausdirek- 
tors Kwiatkowski fand vorgestern in Brom- 
berg eine wichtige Konferenz der Viehhändlor, 
Grosschlächter und Wurstmacher mit Vertre- 
tern der Regierung statt. Es handelte sich am 
die Schaffung ständiger Vieh- und Schweine- 
märkte in Bromberg. Das Ministerium für 
Handel und Industrie war durch den Inspektor 
des Marktwesens Byszewski und Ministerial- 
rat Lisowski vertreten. Das Posener Woje- 
wodschaftsamt hatte den Wojewodschafts- 
inspektor des Marktwesens Dr, Bormann ent- 
söndt. Auch das Pommereller Wojewodschafts- 
amt war vertreten, 


einer Kommission zeprüit 


Beschlossen wurde, auf dem Marktplatz 
neben dem Schlachthaus eine st adige amtliche 
Preisnotierungskommission ähnlich wie in 


Posen zu schaffen. Vieh- und Schweinemärkte 
sollen zweimal in der Woche, und zwar am 
Dienstag und Freitag stattfinden. 

Die 


Die Jahrmärkte werden beibehalten. 


Entwicklung des Viehmarktes wird hauptsäch- 


lich von den Landwirtschaftskreisen abhängen, 
die bisher den Bromberger Markt gemieden 
haben. In Zukunft Werden Käufe und Verkäufe 
ausserhalb des Viehmarkts verboten sein. 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten -Börse 
vom 26. November 1937 


Staatl- Konvert -Anleihe 
grössere Stücke le 
mittlere Stücke De E) 
kleinere Stücke 

Prämien«-Dollar-Anleihe (S UHD 

Obligationen der Stadt Posen 

CEE 

Obligationen der Stadt Posen 

1929 ii 2 

Pianubrlefe dec Westpelnisch. 

Kredit-Ges, Posen 

Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G-) 

umsestempelte Zlotypfandbrleie 

der Pos. Landschaft in Gold. 

44% Zioty-Ptandhrief. der Posener 

Landschaft. Serie I rn 
4% Konvert - Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft N 2 

Bank Cuksow.ictwa fex Divid.) 

Bank Polski (100 z.) ohne Coupon 
D/ ß 

Piechcin. Fabr Wan, i Cem. (30 20 

H Cegielski . - 3 

Luban-Wronki (100 2) 

Cukrownia Kruszwica 


Tendenz: gehalten. 


Warschauer Börse 
Wars. dau. 25. November 1937 


Rentenmarkt: Die Stimmung war 
Staatspapieren veränderlich, in den 
papieren etwas fester. 

notlerten: 3proz. Präinien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 72.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. Serie 84.50, 3proz. Prämien-Invest-Anl. 
It. Em. 71.75, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 83.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anl. 
Serie III 39.7540, 4proz. Konsol.-Anleihe 
1936 . 60.25-—60.13—60.25-—59.13—58.75, 5proz. 
Staatliche Konversioris-Anleihe-von 1924 63.00, 
4%proz. Staatliche Innen-Anleihe 1937 57.38, 
7proz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Roln 
83.25, Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Ban 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obl, der Landeswirtschaitsbank II. —III. Em. 
83.25, Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. nrozentige Piandbrieie 


m , 620G 
60.00 G 
0. G 
4% 
4% 


41% 
5% 
5% 

45 95 


. 1 
rn 
„ Ka 


in den 
Privat- 


der Landeswirtschaftsbauk I. Em. 81. 5 pros. 
Piundbriefe der Landeswirtschaftsbank Il, bis 
VII. Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em, 81, 5%2proz. Kom.-Obl. 
der Landeswirtschaftsbank II. — III. und III. n. 
Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. Kr. 
Przem. Polsk. 77, 8proz, (gwar.) Tow. Kred 
Ziem. der Stadt Warschau 1924 95.35, 4/%proz. 
L. Z. Tow. Kred. Ziem. Warschau, Serie V 57, 
Sproz. L. Zz. Tow. Kred. Warschau 64.50--65, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1933 62.50 
bis 62.75, Sproz. L. Z, Tow. Kred. Lodz 1933 
87.50 57.3057. 50. 4% proz. L. Z. Pozn. Ziem. 
Kred. Serie L 55.25, 4% proz. L. Z. Pozn. Ziem. 
Kred. Serie K 58. 


Amtliche Deviseukuree 

125. i 2. II. 
Br r 

292.8826432 


Amsterdam . 


* 
Berlin . „ „„ 218.11 212.97 97 
A 1a N 89.6 90.05 
Kopenhagen ı » 117.66 er 
ew York (Sch 181 
Paris 18 i 
Praz 20 „ 18,63 
italic e o t. — = 
«o o o „ {132 8 33,08 
‚nckhölm „ „ 1435.7, 45 86.33 
3 99.80 
è „ 1121.95 
% — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz: ruhig. Notiert wurden: 
Bank Polski 108---107--108, Wegiel 24,50, Lilpop 
53.25--53--53.25, Ostrowiec Serie B 48.75. 


Getreide- Märkte 
—— ee 
Bromberg, 25. November. Amtl. Notierungen | 


der Oetreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Umsätze: 
Roggen 90 t 23.05, 20.t 23, Hafer 115 t 21.25, 
40 t 21.15, 25 t 21.10. Richtpreise: Roggen 22.75 
bis 23, Standardweizen I 28.25-28.75, Staudard- 
weizen II 27.25-27.75, Gerste 19.25-19.50, 
Brüugerste 21.75=22.50, Hafer 21--21.25, Rog- 
genkleie 15.5016, Weizenkleie grob 16.5017. 
mittel 15.5016, fein 16— 16.50, Gerstenkleie 
1616.50. VIktorlaerbsen 24-26. Folxer- 


Druck u 


Seite 7 
erbsen 23.50-25.50, Blaulupinen 13—-13.50, 
Gelblupinen 1350-14, Winterraps 55—57, 
Winterrübsen 51—52.. blauer Mohn 75—80, 


Leinsamen 46—49, Senf 34—37, Fabrikkartoi- 
feln für kg% 16%—17 gr, Kartofielilocken 15.75 
bis 16.25, Trockenschnitzel S—8.50, Leinkuchen 
23—23.25, Rapskuchen 20--20.25, Sonnenblu- 
menkuchen 23—23.50, Soiaschrot 24.50 bis 25. 
Netzeheu 8.75—9.75. Stimmung: schwächer 
Der Gesamtumsatz beträgt 2244 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 567, Weizen 
197, Hafer 290, Gerste 447, Rooggenmehl 90, 
Weizenmehl 20, Roggenkleie 72, Weizenkleie 
75, Raps 61, Leinsamen 75, Blaulupinen 17. 
Gelblupinen 30, Viktoriaerbsen 13 t. 


Posen, 26. November 1937. Amtl. Notierungev 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznan. 


Umsätze: 


Roggen 15 t 22.50: Standardhafer I 15 7 
21.35, 15 t 21.30, 45 t 21.25. 
Risbtoreise: 
Rogze a { PX TR 2 Wo We | 22.00 22.25 
Weise!, a ae 27028. C0 
Braugerste SPAN EC, 22.00 23.10 


Mablgerste 70-717 . 90.25-20.50 


t 673—678 gð . . . 19.25—19.7> 

ý 638—650 eA . . . 19.00-19.25 
Standardhafer 1 480 gll . a . 21.00-21.26 

5 I 40 el . 2000 —20.25 
Roggenmebl l. Gat, 50%. . 81.25 32.2 

— — o5% . „29.75 —30.70 

* IL * 50--65% , PE 
Roxzenschrotmehl 95% . - 
Weizenmehl l. Gatt Ausz. 30% 43.00-48.50 

x L Qatt 50%. . 4400-440 

- la s 65% , . 42.0125. 

— l. „ 065% ı 83.50 89.0 

* ia - 50--65% . 

* III. ` 65- 70% — 1 Pen: 
‚Weizenschrotme . 
Rozgenkleie EEE 15.0 18.75 
Weizenkleie (grob) , „+, 16.10-16.20 
Weizenkleie (mittel) 14.75 —15.27 
Gerstenkle ie 15.75 —16.70 
Winterraos e e 55.005700 
Leinsamen „ E 000 
Sent Ta 66 „ „ 35.00-37.00 
Sommerw icke — 
Peluschken EF 8 
Viktorlaerbsen : » s è» q 200 —26.90 
Polxtererbsen - a o o . 2400. 25.0, 
Blaulupinen > s ə u ə „ 12.00 — 1.0 
Gelblupinen « va 0 a sa 13.00 — 14.06, 
Blauer Mohn 17.0080. C0 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 0,17 


Lein kuchen . 22.75 —2300 
Raps kuchen . 19.25 20,00 
Sonnenblumen kuchen . 22.75—23.50 
Jojaschrot a sco o 424.0 24.50 
Weizenstroh, loses + , 565—599 
Weizenstroh. gepresst » s a + 6.15—6.40 
Roggenstrob, lose „ 640-620 
Roggenstroh. gepresst - .« « 6.45—760 
Haſerstroh. lose . . « e . «  6.06-6.80 
Haferstroh, gepresst t s »  65-—6..0 
Gerstenstroh. loses 5.75 —6.00 
Gerstenstroh, gepresst . « » »  68.25—6.50 
Heu. lose ee RE 
Heu. gepresst e 8. 08.50 
Netzehen. lose » sr... 345-8 
Netzeheu gepresst - » „ 945--9.95 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz; 2549.5 t, davon Roggen 513, 
Weizen 240, Gerste 180, Hafer 215 t. 


Warschau, 25. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ka im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 748 gl 29 50—30, Summelweizen 737 gl 
29 209.50, Standardroggen I 693 gl 24.25 — 24 50, 
Standardhafer I 450 gl 23 bis 24, Standard- 
hafer II 435 gl 21.50-22.50, Braugerste 21.75 
bis 22.75, Standardgerste I 20.50-20.75, Stau- 
dardgerste II 20--20,25, Standardgerste II 
19,50--20, Felderbsen 28—29, VIktorlaerbsen 
29,50--31,50, Blaulupinen 14.5018, Gelblupinen 
15,25---15.75, Winterraps 58--59, Sommerraps 
56--57, Winterrübsen 54—855, Sommerrilbsen 
54--55, Leinsamen 90% 46.5047, Rotklec 
roh 95--110, Rotklee gereinigt 97% 125--135. 
Weissklee roh 180-200, Weissklee gereioigi 
97% 210—230, blauer Mohn 81 vis 83, Weizen- 
mehl 0—65% 41.50—42.50, Schrotmehl 0—95% 
26.50 27.50, Weizenkleie grob 17.50 — 18. fein 
und mittel 15.75 16.25. Roggenkleie 15 — 15.50 
Gerstenklete 14.25 — 14.75, Leinkuchen 21.50 bis 
22.00. Rapskuchen 18.50 his 19, Soiaschrot 24 
bis 24,50, Speisekartoffeln 3.50—4. Fabrik- 
kartoffeln 18% 33.25. Der Gesamtumsatz be- 
trägt 1901 t, davon Roggen 499 t. Stimmung: 
ruhig. 

Kattowitz, 28. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Umsätze: 
Roggen 24. Rotweizen 29, Sammelhafer 22 bis 
25.25, Weizenmehl 65% 41--41.50, Roggenmekl 
E% 31,50--31,75, Weizenkleie grob 15,60, Rog- 
genkleie 15,25, Richtpreise: unverändert. 


Posener Butteruotlerung vom 26. November 1937 


Pestgesetzt durch die Westpoluischen Molkerei- 
b Zentralen. 
Grosshandelspreise Exportbutter Stan 
dard 3,65 21 pro kg ab Lager Poznań (3.60 zł 
pro kg ab Molkerei. Tnlandsbutte! 
I. Qualität 3.45 zł, II. Qualität 3.30 zł! pro ks 
Kleinverkaufspreise 3.603,80. z! pro kg. 


annor OES EAEE E — 


Hauptschriftleiter Günther Rinke 
Poznan. 


Verantwortlich für Politik: Qünther Pinks 
Verantwort), für Wirtschaft u. Provinz: Eueen 
Petrull: fr Lokales u. Sport: Alexander 
Jursch: für Kunst und Wissenschaft. 
Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred 
Loake: für den Papo redaktionellen. In- 
halt: Eugen Petrall: für den Anzeigen- 
und Reklameteil: Hans Schwarz kopi. 

Verlag: Concordia Sp. Ake. Dru. 
karnla I Wydawnictwo., Sämtlich in Boznaũ, 

Aleja Marsz. Pilsudskiego 8. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend, den 27. November 1937 


ich spür s- saqt oft der Rheumati- 


ker, und seine Voraussage ist zu- 
verlässiger als die des Barome- 
ters. Schon ein bis zweiTage vor 
jeder Wetter veränderung ver. 
spürt er heftige Schmerzen. Wie 
leidet er da! In solchen Fällen 
| leistet Togal dem Rheumati- 
ker qute Dienste. Togal stillt 
die Schmerzen und bringt 
Erleichterung. Togal wird zu 2 
Tabletten 5 mal täglich ge 


Treibriemen 
und alle technischen Artikel 
seit 60 Jahren bekannt, liefert 
Z. Mazurkiewicz Sp. z o. o. 
. Treibriemenfabrik und techn, Lager 


5 Poznan, Kantaka 8/9, Telefon 30-22, 
®0909000009000080000 0009080 58 0 000 0 


eee | 
Adventssterne und Lichte 


zur Tischdekoration ! 


Reizende Neuheiteni 
Hergestellt von Arbeitslosen. 


Erhältlich in der 


Drogeria Warszawska 


Poznań, ul. 27 Grudnia 11 
Telefon 20-24. Postfach 250. 


5 


| 
9 


junge 


Enten, Hühner 


uten, Fasanen 


Hasen Rücken 


Keulen 


= | Läufe 
F rische Cnampignons 
Maronen 
Räucherlachs 
Räucherast 
Roter Amur-Caoiar 
Allerfeinster 
Beluga- Caviar 
Kronen-Hummern 


RAN-EMULSI ON 


in Dean RT TEE. | Pöbel,Steiftallfarhen 
empfiehlt Installationsarbeiten verſchiedene andere 

u nabi Gas- und Wasserleitungen a ag neue u. ges 

Isel AANI Neuanlagen u. Reparaturen 5 5i | Sa in 998 5 
Poznan Beste Ausführung — Solide Preise uswahl. egenheits⸗ 


kauf. 


Jezuicka 10, 
(Swigtoſlawſta). 


ul. Br. Pierackiego 13. 


K. Weigert, Poznan I. 


Płac Sapıezyaski 2 Teleton 359% 


Den kann sich jeder leisten 
Den Telefunken Supe: Fenomen. Er ist wir Kl. 
ein Phänomen der Technik (25 Watt Sirom- 
verbrauch) sowie ein Phänomen im Preise. 

Barpreis- 21 289. — 

Ratenpreis: Anzahlung zl 20.— 

plus 16 Monatsraten zu je zł 20.— 
Lassen Sie sich von uns die hochwertigen 
Teiefunkenempfänger vorführen. 


90 Ni ‚Gl f 
Poznan, św, Marcin 18, 


CUNN Lichtspieltheater „Sto fee t 


Am Sonnabend und Sonntag um 3 Uhr nachmittags 
Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen! 
Der neueste und größte polnische Film 


Die Mädchen ausNowolipki 


nach dem großem Roman der Pola Gojamiczyfiska. 
In den Hauptrollen: Barszezewska —- Andrzejewska — 
Wiszniewska Jaraczöwna — Brzezińska — Wysocka 
Cwiklinska — Janecka — Stepowski — Bialoszezynshi 
Szalawski — Hnydzinski — Lozinski 
Korwin — Karbowski — Grabowski, 
Der obige Fılm schildert uns die Gesch:chte von Großstadtmädchen, 
die von großem Lebensglück und wahrer Liebe träumen. 
Der Film ıst für Jugenalıene ab Ia Jahren gestattet. 


Eintrittskarten: Parterre 75 Gr. und Balkon 1 zi, sind schon ab Freitag 
—— im Vorverkauf an der Kinokasse Ill zu haben. 


K u. WALCZAK 


(Ecke Ratajczaka) Telefon 1459 


Maſſagen! 
Aer lich geprüfte Kran: 
kenſchweſter übernimmt 
medizinifte, kosmetiſche 
Maſſagen. Beinverſchöne⸗ 
rungs⸗Maſſagen werden 
fachgemäß ausgeführt. 

Freundliche Meldungen 

von 12—5 Uhr. 

Przeczuica 6. W 9, 


—— — E O 
Bruno Sass 
Juwelier 
Gold- u. Silberschmied, 
Pozna., 
Romana Szymanskiego 1 
(fr Wienerstr.: 
Anfertigung von Gold- 
und Silberarbeiten in 
gedıeg. fachmännıscher 
Ausführung 
Traur inge 
in jedem Feingehalt. 
Annahme 
von Uhr- Reparaturen, 


desinfizieren 


 TABLETTEN 


Di R. Barcikowski S. A. Poznań 


Mistella PMMa'aga-Fortmweitt 
Sherry-Madeira 


Nyka & Posłuszny, Poznań 


Wrocławska 33/34. Tel. 11% % 
Weingroßhandlung, Gegr. 180% 


‚MASCOTTE‘ 


Poznan, sw. Marein 28. 


Neue modernste Wollen 
Grösste Auswahl — Billigste Preise j 
Moderne Zeichnungen 
Geschmackvolle Handarbeiter 
Stick- und Kurzwaren. 


1 


e eee ee 


| Anzeigen 


2 für aile Zeitungen 
durch die 


Anzeigen-Vermittelung 
Kosmos t.z... Poznan 
Aleja Marsz.Pilsudskiego 25, Tel. 816. 


Überfheiftiswors (feti) mm mm 20 Groſchen 
jedes weitere Wert 10 
Stellengeſuche pro wor $ 
Offertengebühe für chiſſeierte Anzeigen 80 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
CHiffeedriefe werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenfheines ausgefolgte 


W 
4 Verkäufe Ya e, 8 Kinderthe⸗ 


Gelegenheits⸗ 
käufe 


in 
Dampf⸗ 
Dreſchmaſchinen, 
Lohomobilen, 
Dampſpflügen, 
Strohpreſſen und 
Strohbindern 
in fabritneuem und 


gebrauchtem Zuſtande 
bietet dauernd 


Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft 
Spoidz. z ogr. odp. 
Poznan 
— — — — — 

Verkaufe en 
Pach aufgabe ai 
Lanz ⸗Dreſchhaſten 
66 Zoll Tro mmelbreite, 
tadelloſer Zuſtand, Selbſt⸗ 
einleger, Epreuacbläke, 
H. A. Pieper, Praylepti, 
p. Manieczki, pow. Srem 
—— —f—l...— 


Klavier 7 
8 ſebr gut), 
ertito w (tadellos), große 
intwanne zu verkaufen. 
iemiradztiego 8 11 — 
Wohnung 15. 


en 
Billig u. gut 


machen Sie Ihre 
Einkäufe i. d. Firma 


Standar 
St Rynek 54 
(Bekhaus Swigtostawska) 

Damenwäsche . 

aller Art 

Strämpfe u. Socken 
Kinderwäsche 
Herrenartikel 
Warme Unter- 

Wäsche in groter 
2 Auswahl! 


i 8 


tigung Frei⸗ 
tag 16—13 Abr. 
Bukowfta 7, W. 5. 


Klauier 


echt Meißen, Oresden, 
Noſenthaler Porzellane, 
Kriſtall, Tafelſervice 18 
Perſ., Perſerteppich 
2,80 & 4, transportabler 
Kachelofen, umſtände⸗ 
halber von privat zu ver- 
kaufen. Offerten unter 
3048 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Strümpfe 


Seiden-Strümpfe, 
Macco-Strümpfe, 


File d'eecoſſe, Woll 
ſtrümpfe, Wolle mit 
Seide. Rinderftrümpfe, 
File b’ecofie mit⸗Seide, 
erren · Socken, Damen · 
empfiehlt in 


ofen 
großer Auswahl 


Leinenhaus 
und Wäſchefabril 


J. Schubert 


Poznan 


Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 76 


gegenüb.d. Hauptwache 
Telefon 1003 


Abteilung: 
ulica Howa 10 


neben der Stadt-Spar- |. 


Kasse 
Telefon 1758 


Weihnachtsgeſchenk | Mann 


erwartet Sie — — 


Caesar Mann 
Poznań 
wieder eın Begriff für 
schöne Sachen 


Mann 
unter neuer Leitung mit 
Ts-jähriger Tradition. 
Mann bietet: 
Gelegenheitskäufe in Sil. 
ber, Kristallen, Lampen 
u. Geschenkartikein 


Liebenswürd. Bedienung 

ohne Kaufswang. 

Mann | 
erwartet Sie — — 

auch anlässlich der 
Handarbeits- 
aussteliung 

auf derRsecsvpospolite] 6 

—— — —ůů 


Gelegenheite kauf: 
1 Gatter 
in gutem Zuſtande zu 
verkaufen. 
Kewandowffi, Poznan, 
ul. Görna Wilda 74. 


— —— 


An wünsche denken 


Sämtliche 


Herren : Artikel 
kaufen Ste 
am billigsten nur im 
Spezialgeschäft 
für Herrenartikel 
J. Głowacki i Ska 
Posnad, Stary Rynak 13/74 | 


neben der 


Löwen-Apotheke 


Fen! Neu: 
Kohlenspar- unn 


Heizkochplatte 
„ES — CE” 
Polski Patent 

Nr. 62-18. 

Der Wunsch aller 
Hausfrauen ! 
Dürfte in keinem 
Haushalt fehlen! 
Macht sich in kurzer 
Zeit bezahlt! 
Zu haben in allen 
Eisenhandlungen 
oder direkt bei 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


landw. Bedarisartike! 
Oele und Fette 


Telefon 52-25 


. A 

Kaufgesuehe 

Gebrauchter 
Gnomoſen 


zu kaufen geſucht. Off. u. 
3046 an die Geſchäftsſt. 
d. Zeitung Poznan 3. 


Kaufe 
Drehbank 
1 Meter. Offert. unter 
3060 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 8. 


Antiquitäten 
goldene. ſilberne Schmuck⸗ 
ſachen, Beſtecke kauft 


Caesar Monn 
CA POZNAN m 


ul. Rzeczypospolitej 6. 
Gegr. 1860. Te!. 14-66 


füt 


2 N 
N Radio ~ 2 


Radio⸗ Empfänger 


wie 
Or ginal 
„Telefunken“, 
„Elektrit“, 


„Philips“ etc, 
und 
Bedingungen unfer fad- 
männiſcher Beratung 


u günſti zen Preiſen 


durch die 


Elektro- Abteilung 


der 


Landwirtſchaftlichen 


Hentralgenoſſenſchaft 
Spoldz. z ogr. odp. 
Poznań 


Al. Marsz.Piisudskiego12 
—— — a 


Willſt Du ein Radio 

į in's Haus 
Sud’ Dir im Mufithaus 

„Lira“ 
aus. Da findeſt Du 
ſämtliche Typen: Tele- 
funken, Kos mos, Elektrit, 
Echo und andere zu 
mäßigen Preiſen, ohne 
Anzahlung. 

Podgórna 14, 
Tel. 5063. 


7 A 
Grundsileke 


€ vermiein N 
4 ermtetungen E 


Eleg. Zimmer 
volle Verpflegung, zu 
vermieten. 

Ogrodowa 3, Wohn. 8. 


Büroräume 


hell, modern, beſte Ge- 
ſchäftslage, zu vermieten. 
B. Schultz 
Pelzwaren- Magazin 
Poznan, Pierackiego 16. 


/ N 
N Möbl. Zimmer 


Zimmer 
fröl. möbliert, in Villa 
Zentralheizung, fließen- 
des Warmwaſſer, Bad 
Fernſprecher, an ſoliden 
Derrn zu ver mieten. 
Anfragen: 

Fernruf 79 43. 


FAN) 


Für Liebhaber! 
Schönes Weihnachtsgeſchenk 
Ia reinraſſige langhaarige 

braune Dackel 
Hund und Hündin, ½ bis 
1 Jahr alt Bei Anfra zen 
Rückporto. Off. u. 3051 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung. Poznan 3. 


2 NI 


Ehrlig „ energiſche, 
umſichtige, evang. 


Wirtin 

für größeren Landhaus- 
halt zum 15. Dezember 
ſpäteſtens 1. Zan. 1938 
geſucht. Meldungen, Ge- 
halt, Zeugnisabſchr. evtl. 
Bild unter 3049 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung 
Poznan 3 


1 tüchtigen und epr- 
lichen, ledigen c 
Müllergehilſen 
ſtellt ein 
Tarkowſki, Müller mſtr., 
Huta, pow. Ezarntöw. 
Nur ſchriftliche Offerten 
mit Zeugnisabſchriften. 


Eiſendreher 
und Maſchinenſchloſſer 
werden gebraucht. Schrift 
liche Bewerbungen unter 
3055 a. d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznań 3 er- 
beten. 


Mädchen - 
ehrlich, fauber, fleißig, 


flink, mit Koch- u. Bag- 
D 
Verschiedenes JA 


kenntniſſen, keine Arbeit 
72 
Haftopli⸗ 


Entsbeſtse gei 
Mitte 20er, 925 rannte 
m. Dee 

deutſcher 


ſcheuend, zum 1. oder 
15. Dezember geſucht. 
Bewerbungen, Zeugnis- 
abſchriften, Lebenslauf 
und Gehaltsanſprüche 
unter 3058 a. d. Geſchſt. 
bief. Zeitung Poznan 3. 


5 ll. 
N 


jetzt 2 4 
Kindermädchen Wroctawska 2. 
ehrlich, ſauber, m. Näh- een x 
kenntniſſen, welche auch Dampfdauerm S 
Hausarbeiten verrichten 5 21 Garantie -. | 
muß, zum 15. Dezember Rototo” i 
oder 1. Januar 1938 ge- éw. Marcin 68. E 
ſucht. Bewerbungen mit 4 Er 
a, è e z u D A 
abſchriften un ehalts- 4 1 
forderung unter 3057 an Theater „ 
die Geſchſt. d. Zeitung u 
Poznan 3. E 
L 
4 
i 


PA N 
N Stellengesuche 2 


Waſchjrau 
mit guten Zeugniſſen, 
ehrlich u. ſauber, ſucht 
Waſchſtellen. À 
A. Kozierffa, 
Marſzalka Focha 182 a, 
Wohnung 7. 


Ehrliches 
Stubenmädchen 
mit Kochtenntniffen ſucht 
Stellung in Poſen. Off. 
unter 3054 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 
— — — e 


i 


tiie 510% 
Bojen, © g 


BALT a 
Gärtner 
mii guten Zeugniſſen 
ſucht Stellung. Off. u. 
3031 an die Geſchäfts⸗ 
telle die er Zeitung Po- 
znan 3. 


Au u * Frauen. 


